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Halle,

Deutſechland.
Berlin, d. 9. October. Der heutige „Staats-Anzeiger“ enthält

folgende Bekanntmachung des Miniſters des Jnnern
In Gemaäßhelt des Geſetzes vom 17. Mai d. J. der Allerhöchſten Ordre vom

22, September d. J. und des Artikels 51 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Ja
nuar 1850 ſetze ich auf Grund der 99. 17 und 28 der Wahl Verordnung vom
30. Mal 1849 fur den ganzen Umfang der Monarchie den Tag der Wahl der
Wahlmanner

auf den 30. Oktober,
und den Tag der Wahl der Abgeordneten

auf den 7. November dieſes Jahres
hierdurch feſt.

Berlin den 8. Oktober 1867. Der Miniſter des Jnnern.
Graf zu Eulenburg.

Die „Zeidl. Corr.“ erwähnt des „Gerüchts“, daß die Regierung
die Abſtcht hege, dem preußiſchen Landtage ein neues, dem Wahl
geſetze des norddeutſchen Bundes entſprechendes Wahlgeſetz vorzulegen.

Gegen den 25. d. Mts. wird der Schluß des Nord deutſchen
Reichstags erwartet.
Der von dem Abgeordneten Stumm und Genoſſen (Freikonſerva

tie und Centrum) eingebrachte Geſetzentwurf, betreffend die Berab
redungen von Arbeitseinſtellungen, welcher den von Schulze
und Genoſſen geſtellten Antrag zu beſeitigen und zu erſetzen beſtimmt
iſt, lautet wie folgt:

I. Aufgehoben werden 1) die 181, 182, 183 der Allgemeinen Gewerbe
Ordnung vom 17. Jan. 1845; 2) die 31, 32, 47 und 48 der Verordnung vom
2 Febr. 1849, betreffend die Errichtung von Gewerberathen und verſchledene Ab
aänderungen der Allgemeinen Gewerbeordnung 8) der 3 des Geſetzes vom 24. April
1854 betreffend die Verletzungen der Dienſtyflüchten des Geſindes und der ländli
chen Arbeiter H die ſ. 16 und 17 des Geſetzes vom 21. Mal 1850, betreffend
die Aufſicht der Bergbehörden uüber den Bergbau und das Verhältniß der Berg
und Hüttenarbhelter, 5) die Art. 43 und 14 der Allgemeinen Gewerbeordnung im
Furſtenthum Hohenzolletn Hechingen vom 7. April 1842. F. 2. Verabredungen un
ter Gewerbetreibenden welche darauf gerichtet ſind ihre Gehülfen Geſellen oder
Arbeiter u gewiſſen Handlungen oder Zugeſtaändniſſen dadurch zu beſtimmen daß
ſie die Arbelt einſtellen oder die ihren Anforderungen nicht nachgebenden Gehülfen
Beſellen oder Arbeiter entlaſſen oder zuruückweiſen, desgl. Verabredungen unter Gehuül
fen, Geſellen oder Arbeitern welche darauf gerichtet ſind Gewerbtreibende dadurch
zu gewiſſen Handlungen oder Zugeſtandniſſen zu beſtimmen daß ſie die Arbeit einſtel
len oder dieſelbe verhindern ſind fur die Theilnehmer rechtlich unverbindlich. ſ. 3.
Wer Andere durch Anwendung körverlichen Zwanges durch Drohungen, durch
Ehrverletzung oder durch Verrufserklärung beſtimmt oder zu beſtimmen verſucht an
ſolchen Verabredungen C. 2) Theil zu nehmen oder ihnen Folge zu leiſten oder
wer Andere durch gleiche Mittel hindert oder zu hindern verſucht von ſolchen Ver
abredungen zurückzutreten, wird mit Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft ſo
fern nicht nach dem allgemeinen Strafgeſetz eine hartere Strafe eintritt. ſ. 4. Die
Beſtimmungen der 2 und 3 finden auf die in den 99. 1 und 2 des Geſetzes be
treffend die Verletzungen der Dienſtyflichten des Geſindes und der ländlichen Arbei
ter vom 24. April 1854, bezetchneten Arbeiter beziehungsweiſe deren Arbeitgeber
auf Beegleute bezlehungsweiſe Bergwerks Eigenthümer oder deren Stellvertreter
und guf Arbeiter weſche bei Landſtraßen Eiſenbahnen Feſtungsbauten oder ande
ten öſgentlichen Aulagen beſchaftigt ſind Anwendung

Von dem Abg. Dr. Endemann iſt folgender Verbeſſerungs Antrag
zu dem Antrage der Herren Lasker und Genoſſen eingereicht worden
c Reichstag wolle an Stelle des Lasker ſchen Entwurfs dem folgen
en ſeine Zuſtimmung ertheilen: Geſetz zur Aufhebung der für die Ver

Kütung des Credits beſtehenden VBeſchränkungen. 9. I. Die Höhe
und die Art der Vergütung für Creditleiſtungen durch Darlehn oder in
e Geſtalt unterliegt der freien Vereinbarung. 9. 2. Die Höhe

rebichen oder Verzugszinſen beträgt ſechs Prozent. 9. 3. Durch
en des Schuldners in der Erſtattung der ihm creditirten Werthe
a et das vertragsmäßige Recht des Gläubigers auf eine den geſetzli
8 Ainsfuß 2) überſteigende Vergütung (9. 1) keine Aenderung.
ben Durch Uebereinkunft der Betheiligten kann das Recht, Zinſen
Weh nſen oder von ſonſtigen Creditvergütungen zu beziehen, begründet

Eredtg S. 5. Rückſtändige Zinſen oder ſonſtige Vergütungen des
An t können den Betrag der Hauptſchuld überſteigen. 6. Alle

Prüche auf vertragsmäßige Ereditvergütung verjähren binnen einer,

Freitag den 11. October
Hierzu zwei Heilagen.

von dem nächſten 31. December nach ihrer Fälligkeit laufenden drei
jährigen Friſt.

Von den Abgeordneten Lasker und Tweſten iſt ein ſehr aus
führlicher, von den Mitgliedern der nationalliberalen Partei unterſtützter
Antrag auf Abänderung der Geſchäftsordnung des Reichstags einge
gangen, der im Weſentlichen übereinſtimmt mit dem ſchon im conſti
tuirenden Reichstage von Lasker eingebrachten Antrage. Auch von
Seiten der Fortſchrittspartei iſt durch den Abg. Heubner eine Aende-
rung der Geſchäftsordnung dahin beantragt worden, daß wenn bei der
Abſtimmung auch nach der Gegenprobe das Bureau über das Reſultat
zweifelhaft iſt, ſofort namentliche Abſtimmung und nicht erſt Zäh
lung ſtattfinden ſoll.

Die Petitionscommiſſion hielt am Mittwoch Vormittag wiederum
eine Sitzung und berieth über die vorliegenden Petitionen. Von den
ſelben iſt nur diejenige der Lieutenants a. O., von Bülow und Seif
fert zu erwähnen wegen der Regelung der Frage, betreffend die Pen
ſtonirung der Offiziere der 1851 aufgelöſten ſchleswig holſteinſchen
Armee. Die Commiſſton beſchloß, dem Hauſe zu empfehlen, dieſe Pe
tition dem Bundeskanzler zu überweiſen mit der Erklaärung, daß der
Reichstag die Anſprüche der Offiziere für berechtigt halte.

Die Fractionen der Freiconſervativen und des Centrums beriethen
heut gemeinſchaftlich über den Antrag Lasker auf Aufhebung der Zins
beſchränkungen und beſchloſſen, für dieſen Antrag und gegen das Ende
mann ſche Amendement zu ſtimmen.

Die Fraction der National- Liberalen debattirte heute über den
Schulze ſchen Antrag, betreffend das Coalitionsrecht. Es lagen zahl
reiche Amendements vor und erklärte ſich ſchließlich die Majorität da
hin, daß die Aufhebung der Coalitionsbeſchränkungen nicht auch auf
das Geſinde Ausdehnung finden dürfe. Die Fraction wird bei der
Plenarberathung ein Amendement in der Richtung ſtellen, daß das
ehe von der Erfüllung ſeines Contractes nicht entbunden wer
den ſolle.

Jn der heutigen Bundesrath Sitzung präſidirte Frhr. v. Frieſen.
Von Preußen gingen Mittheilungen über die Bundesmarine und die
Bundesflagge ein. Kirchenpaur referirte für den vierten und ſechſten
Ausſchuß über den Geſetzentwurf betr. die Bundes Conſulate; der Bun
desrath nahm denſelben mit einzelnen Modiſtcationen an. Auf den
mündlichen Bericht des Miniſterial-Oirectors Weinlig für den dritten
und vierten Ausſchuß beſchloß der Bundesrath, eine allgemeine Volks
zählung innerhalb des Bundesgebiets im laufenden Jahre vorzunehmen
und ſtellte ein darauf bezügliches Formular feſt.

Die Provinzial Landtage der alten Provinzen ſollten be
kanntlich in den nächſten Wochen verſammelt werden. Nachdem jedoch
die Staatsregierung ſich veranlaßt geſehen hat, Neuwahlen für das
Abgeordnetenhaus anzuordnen, wird es kaum ausführbar ſein, die Si
tzung der Provinzialſtände noch vor Eröffnung der neuen Landtags Seſ
ſton abzuhalten. Es iſt daher in Ausſicht genommen, die Verſamm-
lung der Provinzial Landtage der alten Provinzen um einige Monate
hinauszuſchieben; es werden dann vermuthlich auch die Stände der neu
erworbenen Landestheile gleichzeitig einberufen werden können.

Die Armee des Norddeutſchen Bundes ſteht in ihrer Ein
richtung in dieſem Augenblicke bereits fertig da. Die preußiſche Armee
Umfaßte bis zum vorigen Jahre 9 Armee Corps nämlich das Garde
Corps und 8 Armee-Corps in den Provinzen. Unmittelbar nach der
Erweiterung des preußiſchen Staatsgebietes wurden drei neue Armee
Corps gebildet, das N. vornehmlich für Schleswig Holſtein, das W. für
Hannover, das I. für Heſſen und Naſſau. Seitdem iſt durch die
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes eine einheitliche Einrichtung des
geſammten Bundesheeres nach Maßgabe der bisherigen preußiſchen Or
ganiſation feſtgeſtellt worden; die meiſten Norddeutſchen Regierungen



aber, namentlich der Großherzog von Oldenburg, die thüringiſchen Für-
ſten, der Herzog von Anhalt und die Hanſeſtädte haben beſondere
Vereinbarungen mit Preußen abgeſchloſſen, auf Grund deren ihre Trup
pen ohne Weiteres in den Verband der yreußiſchen Armee aufgenom
men worden ſind. Die Truppen von Mecklenburg ſind als beſondere
Brigade dem IX. ArmeeCorps, die Truppen von Braunſchweig dem
X. ArmeeCorps zugewieſen die großherzoglich heſſiſchen Truppen treten
in Folge einer beſonderen Convention als eine eigene heſſiſche Hiviſion
dem X. Armee Corps hinzu. Die Truppen des Königreichs Sachſen
bilden das II. Armee-Corps des Norddeutſchen Bundes. Das Bun
desheer umfaßt mithin das GardeCorps und 12 Armee-Corps: je zwei
der letzteren bilden zuſammen eine ArmeeAbtheilung. Die Eintheilung
der norddeutſchen Armee ſtellt ſich daher wie folgt heraus Das preu
ßiſche Garde-Corps. Erſte ArmeeAbtheilung: J. ArmeeCorps (Provinz
Preußen). II. Armee-Corps (Pommern). Zweite Armee Abtheilung
I. Armee-Corps (Brandenburg). IV. Armee Corps (Provinz Sachſen
mit Thüringen und Anhalt). Dritte Armee Abtheilung V. Armee
Corps (Poſen u. Niederſchleſten). VI. Armee Corps (Schleſien). Vierte
ArmeeAbtheilung: VII. Armee- Corps (Weſtfalen). VIII. ArmeeCorps
(Rheinprovinz, Hohenzollern und Mainz). Fünfte Armee Abtheilung
I. Armee Corps (SchleswigHolſtein, Mecklenburg). X. ArmeeCorps
(Hannover, Oldenburg, Braunſchweig). Sechſte Armee Abtheilung:

ArmeeCorps Provinz HeſſenNaſſau, Großzherzogthum Sachſen,
Großherzogthum Heſſen). II. Armee Corps Königreich Sachſen).
Jedes Armee Corps hat zwei Diviſionen nur das elfte Corps drei
(wegen des Zutrittes der Großherzoglich heſſiſchen Diviſion). Bei der
Garde und beim Köoniglich ſächſiſchen Corps bildet die Cavallerie eine
beſondere Diviſion. Im Uebrigen beſteht jede Diviſion aus zwei Jn
fanterieBrigaden und einer CavallerieBrigade. An Jäger-Bataillonen
haben 9 ArmeeCorps je eins das Gardecorps, das I. und II. Ar
meecorps je zwei, das VI. Armeecorps drei (zwei großherzogl. heſſiſche).
An Artillerie iſt dem Gardecorps und den erſten 8 Armeecorps eine
vollſtändige ArtillerieBrigade (1 Feld und 1 FeſtungsArtillerieRegi
ment) zugetheilt, das I. ArmeeCorps hat nur 1 Feld Regiment und
1 Feſtungs Abtheilung (nicht das volle Regiment), das T. und I. Ar
meecorps nur 1 Feld Regiment, das VI. jedoch noch eine großherzoglich
heſſiſche Artillerie Abtheilung. Jedem ArmeeCorps iſt endlich ein Pio
nier und 1 TrainBataillon zugetheilt. Die preußiſche Armee (mit
den in engerer Verbindung zu derſelben ſtehenden Bundestruppen) hat
eine Stärke von 102 Jnfanterie-Regimentern (darunter 9 Füſilier Re
gimenter), 13 JägerBataillonen (mit dem Garde SchützenBataillon),
65 KavallerieRegimentern, 12 Feld ArtillerieRegimentern, 9 Feſtungs
Artillerie Regimentern und 1 FeſtungsArtillerieAbtheilung, 12 Pionier
Bataillonen und 12 Train-Bataillonen. Die geſammte Norddeutſche
Bundes Armee zählt 118 JnfanterieRegimenter, 18 JägerBataillone,
76 CavallerieRegimenter und zwar: 10 Cüraſſter, 21 Dragoner, 18
Huſaren, 21 Ulanen und 6 ReiterRegimenter, 13 FeldArtillerieRe
gimenter und 1 FeldArtillerie-Abtheilung, 10 FeſtungsArtillerieRegi
menter und 1 Feſtungs-ArtillerieAbtheilüng, 13 PionierBataillone und
1 Pionier-Compagnie, 13 TrainBataillone und 1 TrainAbtheilung.
Das iſt die Landmacht des norddeutſchen Bundes, welche (nach Art. 63
der Bundes Verfaſſung) als einheitliches Heer in Krieg und Frieden
unter dem Befehle Sr. Majeſtät des Königs von Preußen als Bun
desfeldherrn ſteht.

Die in den Zeitungen vielfach verbreitete Nachricht, es werde be
abſichtigt, noch drei neue Füſilier-Regimenter zu errichten, wird
dem „Mil.Wochbl.“ als irrthümlich bezeichnet. Das Fehlen der Num
mern 97, 98 und 99 in der Reihenfolge der JnfanterieRegimenter des
norddeutſchen Bundesheeres erklärt ſich dadurch, daß, nachdem die K.
ſächſiſchen Jnfanterie-Regimenter bereits die Nummern 100 bis 108 er
halten hatten, einerſeits in Folge der Militärconventionen die Contin
gente mehrerer Bundesſtaaten mit bereits beſtehenden preußiſchen Regi
mentern verſchmolzen worden ſind, andererſeits ſtatt des von dem Großh.
Heſſen für das zum norddeutſchen Bunde gehörende Gebiet deſſelben zu
ſtellenden Contingents die ganze Großh. Diviſion mit vier Infanterie
Regimentern dem norddeutſchen Bundesheere hinzugetreten iſt, ohne daß
die JnfanterieRegimenter derſelben Nummern in der Reihenfolge der
BundesRegimenter erhalten haben.

Die preußiſche Regierung hat, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge
an die Regierungen Baierns, Württembergs, Badens, Luxemburgs und
Oeſterreichs die ſchriftliche Einladung gerichtet, die hier abzuhaltende
Poſt- Conferenz zu beſchicken, deren Aufgabe darin beſtehen ſoll, eine,
den Fortſchritten und Bedürfniſſen des Verkehrs entſprechende neue Re
gelung der Verhältniſſe im deutſchöſterreichiſchen Poſtverein herbeizu
führen. Die preußiſchen Propoſttionen, welche dem Einladungsſchrei
ben beigefügt ſind, bringen wie man hört, auch in Vorſchlag, daß die
Neugeſtaältung dieſer Verhältniſſe bereits mit dem 1. Januar 1868 in
Kraft treten ſoll.

Bezüglich der Spielbankfrage wird der „Köln. Ztg.“ geſchrie
ben „Es iſt zu erwarten, daß das Norddeutſche Parlament in einer
der nächſten Sitzungen das Miniſterium über die öffentlichen Spielban
ken interpelliren und den Antrag auf ihre Schließung ſtellen wird.
Schadenerſatzklage und Entſchädigungsanſprüche ſind einfach auf den
Rechtsweg zu verweiſen. Der königl. Commiſſar hat bis jetzt nur zu
erkennen gegeben, daß die Staatsbehörde nicht willens ſei, mit derarti
gen Anſtalten zu pactiren. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ſie ihren
erſten Antrag (Schluß der Spielbanken bis 1870 unter Dotirung eines
ausreichenden Badefonds aus den Dividenden in Einklang mit dem in
Baden getroffenen Abkommen) in allernächſter Zeit als Ultimatum wie
derhölen, und wenn darauf keine befriedigende Antwort erfolgt, mit
Ende des laufenden Jahres der Anwendung des Geſetzes, welches Ha

zardſpiele allerwärts verbietet, freien Lauf laſſen. Das Parlament wirdwie geſagt, gewiß nicht unterlaſſen, mit ſeinem Votum dieſen Beſchluß

zu ſanctioniren.“
Die General Conferenz der europäiſchen Gradmeſſung iſt a

7. d. M. geſchloſſen worden nachdem 7 Sitzungen abgehalten wornn
Die bei Toulon gebaute, nunmehr auch ſchon benannte Panzer-

fregatte „Prinz Friedrich Karl iſt nach Kiel beordert,
nächſt eintreffen ſoll.

Die Generalverſammlung des Nationalvereins, welche über
deſſen Auflöſung beſchließen ſoll, wird, neuern zuverläſſigen Nachrichten
zufolge, nicht ſchon am 20. d. M., wie es erſt hieß, ſondern erſt nach
den preußiſchen Abgeordnetenwahlen, und zwar in Kaſſel, abgehalten
werden.

Die Verhandlungen über die künftigen Verhältniſſe Nordſchles-
wigs werden, nachdem Preußiſcherſeits der Wirkliche Legations Rath
Bucher zur Führung derſelben beſtimmt iſt, nunmehr beginnen. Als
DHäniſcher Bevollmächtigter war ſchon früher der Däniſche Geſandte
Herr von Quaade ernannt.

Ueber den enthuſtaſtiſchen Empfang, den Se. Maj. der König in
Nürnberg gefunden hat, wird der „Kreuzztg.“ geſchrieben Man war
enttäuſcht, als man den König von Preußen, den man ſich faſt gar
nicht anders denken konnte, als womöglich in vollſter Feldmarſchalls
Uniform, in Civilkleidung aus dem Salonwagen ſteigen ſah. Als man
aber an der ehrfurchtsvollen Verbeugung der baieriſchen hohen Beamten
erkannte, daß es König Wilhelm ſein müſſe, was denn auch das
helle Fackellicht bald außer Zweifel ſtellte, da brach Hurrahgeſchrei und
enthuſtaſtiſches Hochrufen aus, das ſich auch auf dem ganzen Wege bis
zum „Baieriſchen Hofe mitten in der Stadt fortſetzte. Auch der
Kronprinz von Preußen trug Civilkleider, ebenſo alle Militärs der
Begleitung. Die ſämmtlichen Straßen vom Bahnhofe bis zum „Baie
riſchen Hofe“ waren dicht mit Menſchen beſetzt, die dem preußiſchen
Königspaar ein freudiges Willkommen! entgegenriefen.

Aus Luxemburg berichtet man, daß dort ſehr eifrig für eine
franzöſiſche Annexion agitirt wird. Mit der Abtragung der Feſtungs
werke geht es ſehr langſam oder gar nicht vorwärts die Koſten der
Demolirung würden 8 Millionen Thlr. betragen

Ein kirchliches Blatt giebt die folgenden drei Punkte an, die den
Berathungen der demnächſt in Fulda zuſammentretenden Conferenz
deutſcher Biſchöfe als Unterlage dienen würden Befreiung der deut
ſchen (katholiſchen) Kirche vom Einfluß des Staatsabſolutismus, 2) Re
form des Clerus, 3) Regeneration der Geſellſchaft durch die Kirche.

Aus Hannover, d. 6. October, wird der „Weſ. Ztg. geſchrie
ben Der nun endlich zu Stande gekommene Abſchluß eines Abkom
mens mit dem König Georg iſt im Allgemeinen wohl weniger durch
eine oder die andere preußiſche Propoſition, als durch beſondere Um
ſtände, wie ſie im Charakter des Königs liegen, ſo lange verzögert wor
den. Es iſt kein Geheimniß, daß derſelbe vor nicht zu langer Zeit ſol
chen Perſonen die ihn auf die Unangemeſſenheit eines Winkeraufenthal
tes in Hietzing aufmerkſam zu machen ſich erlaubten, erwiderte „Ah!
bis dahin bin ich wieder in meinem Hannover!“ In dem Abkommen
iſt ſchließlich die förmliche Verzichtleiſtung ganz unerwähnt geblieben,
was allerdings das Zuſtandekommen des Vertrags gefördert hat indeß
ſen müſſen wir hierbei doch bemerken, daß der König ſich nicht nur
hartnäckig gegen einen ſolchen Verzicht geweigert, ſondern im Anfange
der Verhandlungen ſogar einen ausdrücklichen Vorbehalt ſeiner Rechte
verlangt hatte. Dieſe Notiz ſchöpften wir aus einer ſehr guten Quelle
König Georg iſt in Hietzing jetzt nur noch von dem Ausbunde welfſiſchen
Junkerthums umgeben, die einzig ein Jntereſſe daran haben, ſeinen un
heilbaren Phantaſten zu ſchmeicheln, indem ſie ſich wo möglich der neuen
Ordnung der Dinge noch abgeneigter zeigen. Die Frage des Privatver
mögens in England, d. h. der Revenüen aus dem hannoverſchen Fami
lienſideikommiſſe, iſt in dem Vertrage nicht erwähnt. Die in England
belegten letzteren 600,000 ſind auf den „Träger der Krone von Hanno
ver“ eingeſchrieben. Jhre Entſtehung datirt aus der Zeit, als Kurfürſt
Georg von Hannover (1744) König von England wurde.

Nach einem Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.“ wurde für die
Ratifikation des am 29. September unterzeichneten Vertrages mit dem
König Georg eine Friſt von 4 Wochen feſtgeſetzt. Der Vertreter der
engliſchen Agnaten, Herr Holzmann, Bibliothekar des Prinzen von Wa
les, iſt von Berlin abgereiſt, nachdem er ein Schlußprotokoll unterzeichnet,
aus welchem hervorgeht, daß er von den Unterhandlungen Kenntniß
genommen.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 7. October Daß die Klerikalen im Vereine mit den

Feudalen alle Hebel in Bewegung ſetzen, um das gegenwärtige Regie
rungsſpſtem zu beſeitigen, iſt kein Geheimniß unwahr iſt es aber, daß
dieſe Beſtrebungen bereits einen Erfolg gehabt haben. Die ſeit geſtern
cirkulirenden Gerüchte, daß Baron Beuſt ſeine Entlaſſung genommen
habe, ſind unbegründetz der Reichskanzler hat in der geſtrigen Sitzung
des Verfaſſungsausſchuſſes ſelbſt erklärt, daß dies nicht der Fall ſei.
Gleichwohl verhehlt man ſich nicht, daß eine Miniſterkriſts zu jeder
Stunde eintreten kann. Am Hoflager in Jſchl wird ſehr lebhaft gegen
den Reichskanzler ſo wie gegen das Abgeordnetenhaus intriguirt, un
wahr iſt es aber, daß dieſe Beſtrebungen von ungariſcher Seite unter
ſtützt werden. Baron Beuſt hat hervorragenden Abgeordneten gegenüber
erklärt, daß er Konzeſſionen in der religiöſen Frage zu erreichen ſuchen
werde und mit der liberalen Majorität des Abgeordnetenhauſes a
oder faen wolle. Zugleich hat er die einflußreichen Mitglieder de
Abgeordnetenhauſes neuerdings in energiſcher Weiſe aufgefordert dur
unverzügliche Vollendung des Verfaſſungswerkes den Nothwendigkeite
der Lage und den Pflichten des Patriotismus Rechnung zu tragen.

wo ſie dem

e



kämpfen haben. Endlich würden wir hinter 40 Millionen Deutſchen
wahrſcheinlich noch 76 Millionen Ruſſen und 25 Millionen Italiener
finden. Jn der That hätten wir für einen ſolchen Kampf weder die
Zahl, noch das Recht, noch die Begeiſterung und die Gerechtigkeit, we

ſinblick auf die ſchroffe Haltung des öſterreichiſchen Episkopats, welche
n vornherein allen diplomatiſchen Verhandlungen mit Rom jede Aus
ſcht des Gelingens nimmt, iſt die Regierung entſchloſſen, den Weg der

Geſetzgebung zu betreten, um unbehindert von auswärtigen Ein
ſen die wichtigſten und nothwendigſten Beziehungen des interkonfeſ der die moraliſche, noch die materielle Macht, weder ein IJntereſſe, noch
ſionellen Lebens zu regeln; mit der Reform der Schule ſoll der Anfang eine Jdee, noch einen Zweck für uns. Dieſer Krieg würde ſich durch
gemacht Und dieſelbe auf Grund des von einem Ausſchuſſe des Abge keinen offen einzugeſtehenden Grund, durch keine rechtmäßige Urſache

uſes entworfenen Schulgeſetzes durchgeführt werden. rechtfertigen laſſen. Verzichten wir doch endlich einmal auf dieſe herge
ordnetenha

Ein Co
Parteigruppirung un

brachte Politik, welche für eine Nation Gefahren in dem Gedeihen ihrer
Nachbarn erblickt und gewiſſen Völkern eine Art Anrecht auf die Schwä
che der andern Völker giebt, die dieſen verwehrt, eine nationale Einheit
zu verwirklichen, welche jene frei genießen können. Sreten wir endlich
aus den abgedroſchenen Ueberlieferungen eines vorgeblichen Gleichgewichts
heraus, das darin beſteht, alles Gewicht in die eine und gar keines in
die andere Waagſchale zu legen, und das die Unbedeutendheit der Nach
barſtgaten als eine conditio sine qua non der Größe Frankreichs an
ſieht. Nicht in Ländereroberung beruht die wirkliche Macht einer Na
tion. Das haben wir 1814 und 1845 an Napoleon nur zu gut ge
ſehen. Erſetzen wir den Rauch des militäriſchen Ruhms durch das be
lebende Feuer des volks wirthſchaftlichen Ruhmes, die leeren und ver
derblichen Anſtrengungen des Krieges durch die nützlichen und lohnenden
Arbeiten des Friedens!“

Auch nach der Sprache der einflußreichen Organe der öſtlichen
Departements zu urtheilen, iſt die dortige Bevölkerung keineswegs
ſo kriegsluſtig geſtimmt, wie gewiſſe Pariſer Blätter dies im Jn und
Auslande glauben machen möchten.

Telegraphiſche Depeſchen
Ratzeburg, d. 9. Sctober. Graf Kielmannsegge hat ſiche

rem Vernehmen nach ſeine Entlaſſung als Präſident der Lauenburger
Regierung erbeten und erhalten.

Schwerin, d. 9. October. Auf Großherzoglichen Befehl iſt die
Hoberaner Spielbank gänzlich aufgehoben worden.

Bremen, d. 8. October. Die Bank hat heute den Discont auf
4 o erhöht.

Stuttgart d. 8. October. Der „Württembergiſche Staatsan
zeiger“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß an den König von Würt-
temberg weder von Seiten des Kaiſers von Oeſterreich, noch von Seiten
des Kaiſers der Franzoſen ſchriftlich oder mündlich eine Einladung er
gangen war an der Salzburger Zuſammenkunft Theil zu nehmen.

Floxenz, d. 8. October, Abends. Wie mehrere Zeitungen über
einſtimmend melden, wird Prinz Humbert das Commando des Militär
Departements Bologna übernehmen. Prinz Amadeus iſt nach Palermo
abgereiſt. „Eorriere italiano“ zufolge erhält General Cialdini den
Geſandtſchaftspoſten in Wien.

Paris, d. 9. October. Aus Rom vom S. d. Abends wird ge
meldet: Seit zwei Tagen haben nur unbedeutende Gefechte bei Monta
Libreti ſtattgefunden, in welchen die päpſtlichen Truppen Sieger geblie
ben ſind. Jn Rom herrſcht vollſtändige Ruhe.

Stockholm d. 8. October. Der König hat heute bereits per
ſönlich einem Miniſterconſeil präſtdirt. Her Herzog und die Herzogin
von Oſtergothland werden, wie es heißt, ihre Rückreiſe von Neuwied
n Altong und Kopenhagen machen und Sonntag hier wieder ein
treffen.

London d. 8. October. Dem Vernehmen nach wird der Oeſter
reichiſche Reichskanzler Frhr. v. Beuſt gegen Ende Sctober hier erwar
tet. Der Dampfer „City of Paris hat New Yorker Berichte bis
zum 28. v. M. überbracht. Bis zum 20 September war die Leiche

nicht mehr den Ehrgeiz eines Staatsmannes oder eines Souveräns, des Kaiſers Maximilian von der Mexicaniſchen Regierung noch nicht
ſondern die Beſtrebungen eines Volkes, nicht mehr den Eroberungsgeiſt, ausgeliefert worden und es hieß Viceadmiral Tegethoff werde ohne
ſondern den nationalen Geiſt, nicht mehr die Gewalt, ſondern das dieſelbe zurückkehren. Porſirio Diaz hat die Präſidentſchafes Candidatur

Correſpondent der „Süddeutſchen Preſſe meldet über die
ter den Biſchöfen in Betreff der Concordatsfrage:

Die Conferenz war in drei Lager geſpalten, in eine Rechte, ein Cen
Kum und eine Linke. Die Wortführer der Rechten waren Cardinal
Fürſt Schwarzenberg aus Prag und der Fürſt. Erzbiſchof Landgraf Für
ſtenberg aus Olmütz. Sie begehrten die ſtrengſte Feſthaltung des Con
Lordats und die dadurch bem Clerus eingeräumte Machtfülle in Oeſter
reich und rückſichtsloſe Zurückweiſung eines jeden Verſuchs einer Abän
derung Das Eentrum führten der Cardinal Rauſcher von Wien und
der Erzkiſchof Litwinowicz aus Lemberg welche die Anſicht vertraten,
daß man im äußerſten Falle Etwas opfern müſſe, um den großen Reſt
zu erhalten. Die Linke endlich, geführt von den Fürſtbiſchöfen v. Gurk,
Wierry in Marburg und dem Biſchof von Budweis, anerkannte, daß
das Concordat in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt unhaltbar geworden ſei,
und daß man ſich mit den Forderungen der Zeit ausſöhnen müſſe.“

Frarkretech.
Paris, d. 8. October. Staats Miniſter Rouher und der Miniſter

des Jnnern ſind heute früh hier angekommen und haben ihre frühere
Amtsthätigkeit ſogleich wieder begonnen. Heute wurde eine Miniſterliſte
in Umlauf geſetzt, deren Verwirklichung von allen Seiten mit Befrie
digung aufgenommen werden würde: Lavalette Auswärtiges, Leroux,
der zweite VicePräſident, Finanzen, Rouher, Jnneres; das Staats
Miniſterium ſoll zu exiſtiren aufhören. Auch ſonſt hört man nur von
friedlichen Anzeichen Die Aeußerung in Troplong's Rede in der land
wirthſchaftlichen Verſammlung zu Cormenil: ſeine Zuhörer glaubten
an den Frieden, weil ſie wüßten, daß deſſen Erhaltung der Politik und
den Wünſchen des Kaiſers entſpreche“, hat eine günſtige Wirkung her
vorgebracht. Her Umſtand daß man den Landwirthen die von der
Artillerie entlehnten und wieder abgeforderten Pferde neuerdings zur
Verfügung ſtellt, iſt auch geeignet, unſere Zuverſicht auf eine friedliche
Wendung zu erhöhen.

Das „Journal des Oebats“ ſchließt eine Darſtellung der Bismarck
ſchen Politik in Betreff der deutſchen Frage mit dem Satze- Wir be
greifen vollkommen die Empfindlichkeit, die der franzöſiſche Patriotismus
gegenüber der Entfaltung und Exploſion der deutſchen Macht verſpürt.
Mit dieſer Empfindlichkeit wollen wir hier nicht ſtreiten was uns aber
im patriotiſchen Jntereſſe zu beſprechen geboten ſcheint, das iſt die Al
bernheit, auf Deutſche gegen Deutſche zu rechnen. Haben wir denn
Leipzig ganz vergeſſen Gab es denn nicht damals 12 15,000 Sach
ſen in den franzöſiſchen Schlachtreihen und unter der franzöſiſchen Fahne
mit ihrem Könige? Der König blieb ſeinem Worte zwar treu aber
er verhinderte nicht, daß die 12,000 Sachſen gegen die Franzoſen ſich
wendeten und den Ausgang des großen „Völkertages“ entſchieden. Die
Geſchichte ſollte für uns doch nicht ganz in den Wind geſchlagen werden.

Die „Liberte“ weiſt darauf hin, daß der Vertrag von Verſailles,
welchen 1757 Frankreich mit Oeſterreich gegen Preußen abſchloß, ſchon
ein ungeheurer Fehler war. Ein geheimer Salzburger Vertrag gegen
Preußen ware aber 1867 ein noch weit größerer Fehler, ja geradezu
ein Act der Verrücktheit. „Wir würden ſchreibt Odyſſe Barot, „1868
nicht mehr Preußen allein, ſondern Deutſchland uns gegenüber haben

Recht, nicht mehr den Angriff, ſondern die Abwehr würden wir zu be acceptirt.

Hekaunntmachungen.

en re Sryffunng
Königl. Kreisgericht zu Zeitz,

Erſte Abtheilung,
den 27. September 1867 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des am 2. März 1867

verſtorbenen Bäckermeiſters Karl Heinrich
Reinhardt aus Zeitz iſt der gemeine Kon
kurs im abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechts Anwalt Ehrhardt in Zeitz beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 19. October d. J.
Vormittags I Uhrm Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, vor

Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Ro
v e anberaumten Termine die Erklärungen über
re Vorſchläge zur Beſtellung des deſinitiven
kerwalters abzugeben.

an Du welche von dem Gemeinſchuldner etwas

ſie Papieren oder anderen Sachen in Be
ven er Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
den wird aufgegeben, nichts an deſſen

m zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von
Beſitz der Gegenſtände dis zum I. No

vember 1867 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 2. November 1867 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnachſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen

auf den 28. November 1867
Vormittags L Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

KRothe im Terminszimmer Nr. 10 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte und Juſtizräthe Senff Lorenz
und Schumann und der Rechtsanwalt Pleſch
in Zeitz zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zeitz, den 27. September 1867.
Königl. Kreis Gericht, Abtheilung l.
1000 ſind gegen pupillariſche Sicherheit

ſofort auszuleihen durch den Rechtsanwalt Kru

kenberg.

Für BVauluſtige.
Jn einer Fabrikſtadt (mit Gasbeleuchtung)

nahe am Bahnhof und frequenter Chauſſee, ſind
Bauplätze nach Morgenpreis noch billig anzu
kaufen welche ſich bei vorausſichtlich guter Nah
rung zur Veranlagung eines Gaſthofs, wozu
die Conceſſton ertheilt wird, auch außerdem zu
jedem Fabrik oder Handelsgeſchäft eignen
Die in der Nähe befindliche Ziegelei, ſowie Lehm
und Sand, welchen der Boden liefert bieten
zu billigſtem Aufbau die beſte Gelegenheit.

Auskunft ertheilt auf Franco Anfragen der
Agent E. F. Weiſe in Delitzſch.



Düuten- Fabrik Bernhard Le J

ren dadurch nicht allein die Fracht, ſondern kaufen daſſelbe Fabrikat noch

S billiger ſranmoo am Platz.
Düten und Beutel mit Druck können ſchleunigſt in ſchwarz, roth,
Sämmtliche Dütenpapiere, PWack

Male. Leipzigerſtraße Nr.

Etabliſſements Anzeige.

und Schreibpapiere empfiehlt ebenſowohl

8,

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hier
orts zur Anfertigung von
ich verſpreche bei ſchneller

Gas und Waſſerleitungen niedergelaſſen habe;
und prompter Ausführung die billigſten Preiſe.

Ergebenſt Fr. Stütze Gürtlermeiſter.

ſei
ante. Die Herren Conſumenten erſpa

empfiehlt ihr Fabrikat und gewährt S Rabatt auf bekannte ſäch! und heſſiſche Preiscour

pzigerſtraße I. 8 m

blau und Golddruck angefertigt werden.
zu bekannten billigen Preiſen

nur bei Wernharel Levy.

Meine Beſetzung als praktiſcher Arzt, Wund-
arzt und Geburtshelfer für hieſtgen Ort und
Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an Woh
nung beim Kaufmann Herrn C. Lindner

Schkeuditz, d. 11. October 1867.
Dr. G. Jeßnitzer.

Jede Reparatur in Gas und Waſſer wird von mir ſofort prompt und billig ausgeführt,
da ich in Berlin eine Reihe von Jahren in dieſer Branche thätig war. Ergebenſt

Fr. Stätz, Gürtlermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 98/96.

Verkauf.
Eine Ziegelei in der Provinz Sachſen, zwi

ſchen zwei Anhaltepunkten, iſt preiswürdig zu
verkaufen. Das Nähere auf Briefe unter Chiffre
K. K. abzugeben an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. Unterhändler werden verbeten.

Rittergutsverpachtung.
Daſſelbe enthält ca. 1500 M. M. beſten Acker

u. Wieſen in beſter Lage der Provinz Sachſen
und wird das Nähere durch L. Finger in
Halle a/S., Bahnhofsſtr. 7, mitgetheilt.

Kaufgeſuch eines Landgutes.
Ein hübſch gelegenes Landgut mit gutem Acker

u. Wieſenverhältniß und guten Gebäuden nebſt
Jnventar, im Preiſe von höchſtens 50,000
wird mit 20,000 Anzahlung zu kaufen ge
ſucht und werden gefällige Offerten durch T.
Finger in Halle, Bahnhofsſtraße 7, entge
gengenommen.

Ein kleines Landgut
mit 32 Morgen iſt mit voller Erndte, wie es
ſteht und liegt, für 6200 mit der
Hälfte Anzahlung ſofort zu verkaufen und
zu übernehmen. Alles Nähere durch den Agent
H. Wiedicke in Delitzſch

Münm Rittergut
mit 700 Morgen habe ich mit voller Erndte,
wie es ſteht und liegt, zu verkaufen
Auftrag. Forderung 65,000 Anzahlung
20,000 H. Wiedicke in Helitzſch.

Eine größere Anzahl Maurer fin
den noch Beſchäftigung beim Maurermeiſter
Steinhauf in Halle.

Ein Sohn anſtändiger Eltern von außerhalb
Obertertianer, wünſcht als Lehrling in ein Weiß,
Manufaktur oder ModeWaaren, auch Schreib
Materialien Geſchäft ſofort einzutreten. Gef. Off.
sub R. 532 an Rudolf Mosse, Berlin.

Ein junges Mädchen vom Lande, welches die
Land wirthſchaft und Küche erlernt, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Wirth
ſchafterin. Nähere Auskunft ertheilt Herr Fär
bereibeſitzer Hildebrandt, Moritzthor Nr. 5.

Frankfurter Stadt Lotterie Looſe
Hauptziehung v. 5. 28. October er.,
Looſe à 6 habe noch abzulaſſen.

W. Randlel, Königs -Platz 6.

WickenGerſte und Hafer
in Metzen und Scheffeln verkauft

Reinhold Kirſten.
Dillſamen

zum Krauteinmachen empfiehlt
Reinhold Kirſten.

Damen,
welche zu ihrer Ausbildung, ihrem Vergnügen
oder zur Conſultation der Aerzte ſich kürzere
oder längere Zeit in Berlin aufhalten wollen,
finden freundliche Aufnahme, gute Wohnung
und Koſt zu mäßigen Preiſen bei einer Dame
von Stande. Adr. NIme. V. B. er
Im Marienſtraße Nr. 29, 2 Tr. I.

Baphael,Ia bella Visconti,
gestochen von

Br. Weber in Basel,
erscheint demnächst und empfehlen wir uns
zu recht Zzeitiger Subsecription, da die
Abdrücke nach der Reihenfolge der Bestel-
lungen geliefert werden.

Preise:
Drucke vor aller Schrift chin. 16

Drucke vor der Unterschrift (avant la lettre)
ohin. 10 weiss P. s Drucke
mit der Schrift chin. 5 weiss P. 4
Pfeſfersche Buchhandlung

in Halle.
Jch ſuche einen gebildeten jungen
ann

als Lehrlingfür mein Materialwagren- Geſchäft
B. A. Leitz mann in Erfurt.
ianoforte von vorzüglicher

Güte verkauft und vermiethet V. W.
Steingräber, Fl. Klausſtr. I.

Gefällige Aufträge auf Hempel's Natio-
nalbibliothek, „Neues Abonnement
werden erbeten und wird ſchnellſte Bedienung
zugeſichert von der

Lippert'schen Ewehhandlung,
Max Keferstein),

Alter Markt Nr. 3.
Freitag früh

friſchen Seedorſch
i uulfuns Hrannumn.

Eine Ladung friſcher DOelkuchen traf ſo
eben ein und oſſerire dieſelben billigſt ab Als
leben zum Mühlenpreiſe.

E. A. Köhler, Magdeburg.
lorrisons Gichtbinden,

Zahnkissen und Malsbänder echt
nur bei Herrn Otto Henkel.

Alle Sorten Felle,beſonders Ziegen Kaninchen u. Haſenfelle, kauft

zum höchſten Preis Johannes Bernhardt,
Gerbergaſſe Nr. 7.

Volksvertretung betreffend.
Herr Stadtgerichtsrath Dr. Eberty aus Berlin wird

in Thüringer Hof“Merſeburg g.
Sonntag den 13. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr

in Merſeburg über ſeine Thätigkeit als bisheriger Abgeordneter des
uerfürther Kreiſes Bericht erſtatten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Keſſelſchmtede.
Einige tüchtige Keſſelſchmiede finden Beſchäf

tigung bei Franz Nothe in Bernburg

Stadttheater in Halle.
Freitag den 11. October Doetor Wespe,

Original Luſtſpiel in 5 Akten v. R. Benedix.

Zum Gänſeſchießen
Sonntag den 13. d. M. ladet freundlichſt ein

Berger in Köchſtedt.

Stumsdorf.
Auf mehrſeitiges Verlangen ſoll Sonntag den

13. d. M. die Werbener Kirmeß bei mir
en werden. n van r iſt beſtens
geſorgt. Hierzu laden freundlichſt einr Schulze,

B. Morgenſtern, Muſtkus.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Lonise Loers,
Armo Steingraeber.

Crefeld, im October 1867.
TodesAnzeige.

Freunden und Bekannten hiermit die Trauer
Nachricht von dem heute früh erfolgten Tode
unſeres lieben elf Monate alten, Emil

Um ſtilles Beileid bitten
die tiefbetrübten Eltern

Albin Simon und Frau.
Halle, den 10. October 1867.

Todes Anzeige.
Geſtern Vormittag 11 Uhr ſtarb meine jüngſte

Tochter Auguſte nach dreiwöchentlichem Kran
kenlager am Herzleiden und hinzugetretener Bruſt
fellentzündung.

Berlin, den S. October 1867.
Verwittwete Profeſſor Wegſcheider

geb. Schroeter.
Todes Anzeige.

Verwandten und Freunden die Trauerkunde,
daß in dem Glauben an ſeinen Erlöſer unſer
guter Vater, der frühere Veteranen Hauptmann
Friedrich Teudloſf in dem Alter von
77 Jahren heute Morgen 9 Uhr zu der er
ſehnten Ruhe eingegangen iſt.

Mittel-Etlau, d. 8. October 1867.
Die trauernden Kinder.

Mittel-Etlau. Cönnern. Nebra.
Berlin. Amerika.

TodesAnzeige.
Heute früh 6 Uhr ſtarb unſer liebes

Gretchen in einem Alter von 8 Monaten
Zörbig, den 9. October 1867.

Wilhelm Conrad u. Frau.
Dank.

Zurückgekehrt von der Gruft uyſerer dahin
geſchiedenen guten Mutter ſagen wir dem Herrn
Paſtor Moenſch für die tröſtenden Worte am
Hauſe und in der Kirche, dem Herrn Cantor
Petzold und der Schuljugend für die erbau
lichen Geſänge, lieben Freunden und Selannten
für Schmückung des Sarges mit Kränzen un
Blumen und Allen für vie ehrende Begleitung
zur Ruheſtätte der Verſtorbenen unſern herz
her Dank. Deterer 1867

eicha, den 8. October g
Gutsbeſitzer G. Stöbe.



Erſte Beilage zu 238 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Verlage).
Halle, Freitag den II. Oetober 1867.

l e S s u he u et n e re ſec g Marktberichte,Riforma“ reibt: „Von m kommen keine ſchle en alle, d. 10. October. Setreldepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde anf-ne Wir warnen das Publikum vor übertriebenen Befürchtun der Sörſe. Weiten A. e er 3
n cbenſowohl wie vor den großen Verſprechungen plötzlicher Erfolge. Hſe r r erſte 2 26 Ais 23

gen eben Rom wiſſen, ſetzt uns in den Stand, zu verſichern, daß s eWas wir v vefü Langſtroh pr. Schock à 1200 6-7Jtalien keine Urſache hat, zu befürchten, daß ſeine Geſchicke in Rom Die PolizeiVerwaltung.
n anvertraut ſeien. Vivat Rom!“ Das „Movimento“ Magdeburg, d. 9. October. Weizen 109—98 Roggen Chevallerändedie unſern Nachrichten ergiebt ſich, daß die Jnſurgenten es T 60 Turn Scheffel 72 Landgerſte 50 pr. Scheffel 70 e. Hafer 31

den die größeren Orte zu compromittiren, um ſte nicht den Plün n re be
derungen und Gewaltthätigkeiten der päpſtlichen Söldner auszuſetzen. a n e 3 bis 4 5 RoggenEr halten das offene Feld und machen beſtändig Divetſtonen gegen die n e e e e r i
eindliche Sruppe durch weite Märſche und Gegenmärſche. Das Land Berlin, d. 9. October. Weizen loco 9108 nach Qualität Lieferung

Boe ſich verupigen, der Aufſtand hält ſich. e e d e. Det. Nov. 91 bez. Nov. Dec. 91 nominell, April
Die Perſeberanza ſagt, die päpſtliche Regierung ſei nicht im gi 91 bez. Roggen loco 74—-77 nach Qualität 78-79pfd. 75

Stande, die Inſurrection zu überwältigen, weder moraliſch noch mili Nov. Oec. 12 72 bez. April Mal 70 Ttäriſch. Wenn ſie dieſelbe auch jetzt unterdrücke, ſo würde ſie doch wie große und kleine a pr. r M Heaf er e r n
Reuem ausbrechen. Das Intereſſe des Fortſchrittes in Jtalien 31 uckermark. 327 ſeiner ſchlef. 31 ab Bahn bez. pr. Oet, 81

er von a s t ar n Europa erfordert, daß die italieniſche Regierung eher vor den bez. Het. Nov. 305 4 bez. April Mai 319, bez. Erbſen Kochwaare
Thoren von Rom ankomme, als die Freiwilligen und die Aufſtändiſchen. Het, Nov. Br. Nov. Dec, 112 Dec.M Enpfange der Botſchaft von Gartbaldi's Haft rief er Ja h enden et nete es be
Papſt „poveraccio e eh e o e n weniger der ben e S. Br. Oet, Wo
Ton des Mitleids als des verhaltenen Hohns geweſen ſein ber die Weinen loco vhne Geſchäft Lermtd ſchäft Dexmine ohne che 2Aeußerung begleitete. Bei aller Milde der Geſinnung iſt Pius I. äiniger Handel Termine nderandert a e e e e ger
doch für perſönliche Beleidigungen ſchwer zu verſöhnen, und dem Ga mine behauptet. Rübbl feſt. Spiritus geringer Umſaß.
ribaldi kann er es vor allen andern nicht verzeihen, daß er den Eſel, Seitens der Leipziger Probucten Börſe am 8. Oetbr. notirte Preiſe a) für
den er viele Jahre ritt, r nono iſchtes.

ermiſehtes. Spiritus, Alles laut Anzeige der ver iſſtonatpflichteken Commiſſionaire. W 168Aus Jena wird uns geſchrieben: „Die ſchon lange vielfach draun, loco nach Qual. S feine Wagte b ae Sia
und ſelbſt durch eine gedruckte Aufforderung angeregte Jubiläums
feier des Wartburgfeſtes von 1817 kommt nun doch noch in J Gd. pre October Pobeinber 74 B. r. April Mat 72 B. Ger

e c e

e n

Eiſenach zu Stande, und Paſtor Riemann in Friedland, der Haupt ſte, 188 es. loco nach Qual. A. 4 B. Feine Waare 4 v.gründer der Burſchenſchaft, der Feſtredner vor 30 Jahren, iſt auch für Zual e h re Wacte o h Halt s et
das Jubiläum als ſolcher gewonnen. Rede, Geſang und gemüthliche X V e 28 Mais, 188 loco S.
Unterhaltung ſollen eine beſcheidene und würdige Feier bilden von der Hub (oeo 112, e e daeee e e
alle Demonſtration fern gehalten wird. Sie beginnt den 17. October S. Leinol, loco: Bf. Mohnol loco 20 B. Spiritus, loco: 23
Abends und endigt den n wiſchen Webſt S b 9 u Eyleltge e 8000 pt.D Bonelli, der Erfinder des elektriſchen Webſtuhls und einer d. Dethr Swiritus r. 8000 pt. Sralles 21
der bedeutendſten Verbeſſerer des Telegraphenweſens, iſt geſtorben. e e e e e ehe e e

7 Stettin, d. 9. Octbr. Weizen 93 104 bez. Oetbr. 104 Br. 104 bez.Meteorologiſche Beobachtungen. Früh 99 bez u. Br. Roggen 75—77 bez. St 76 bez. u. S Früvi. 76
9 Datober. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. bez. u. Br. 70 G. Rüböl 112, Br. Oct. 11 bez. u. Br. Spfritus

23 bez. Oct. 22 bez. u. G. Frühj. 21 bez. u. Br. 2096 S.
Euftdruck. 29,91 Par. L. 331,14 Par. L. 332,09 Par. L. 331,05 Par. L. Hamburg, d. 9. Octoher. Weizen und Roggen geſchaftslos und ohne Kauf
Dunſdeuch 2,86 Par. L. 2651 Par. L. 2,49 Par. L. 2/45 Par. L. e S e e r W ve Be pr. n Netto r h

Kel. geuchtigkeitf 81 vCt. 62 yCt. 76 pCt. 73 pCt. Wenn e e eufto 134 Br., 132 S. pr. Oct. Nov. 129 Br. 128 G. Hafer behauptet. SpiLuftwarme 4,2 G. Rm. 8,0 G. Rm., 5,5 G. R. 5,9 G. Rm. e achte e angeboten. Rubdl feſt loco e Da 24, pr.
e Ans den telegraphiſchen Witternngsberichten An kerdam, Der en auf ie. mſterdam, d. 9. Octbr. Roggen auf Termine 292-2965. Raps pr. Oelbr.n. Am 9. October 72 pr. April Rüböl pr. Oct. Der 38 Mat 40Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem e 306 Der en n e t n n Betalee

n n e etr. r rkt feſt, aber nicht lebhaft. Weizen im DetailgeStunde o Par. Lin. Régum. Himmelsanſicht e Mteeſen Montagspreiſen verkauft. Gerſte feſt Her cher eine Flet
nigkeit höher. Regenwetter.

e d 5,2 S We en Regen. ich n d. R h r et den r 7. d. Abends wird pr. gtlan331, 4,2 e es Kabel gemeldet echſelcours guf London in Gold 109 Gold 45Torgau 329,1 42 W. ſchwach Rg. Nechts. Rg. Bonds Baumwolle 19 e
Dopgranda (in Liverpodl, d. 9. Oetober Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt.
Schweden) 337,8 0,3 O., ſchwach. bedeckt New HOrleans 8 Georgia 8 fair Dhollerah 6, middling fair Dhollergh 5

Von S f m 5 ſt er u a e r falr Bengal 5 New fairorſen Verſammlung in Halle. ra 6, air Oomra 6 Pernam 87. Smyrna 7. Jmport 44 Ballen (kel
ne Surate).

Halle, am 10. Oetober 1867.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.Vei Getreidegewicht Brutto. r e n e San am en W Unterpegelen x Morgens am Unterpege voll.ger ſchwach, Geſchäft ruhig aber feſt und höher 17 Waſſerſtand der Saale bei Bee am 9. Wer e Fuß 5 Zoll.

g 8 bez., geringere Qualitäten entſprechend billiger. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 9. October am neuen Pegel
oggen vielfach angeboten, 168 76 77 bez., wegen zu hoher 3 Fuß 5 Zoll.

4 Forderungen war das Geſchäft gering. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Oetbr. 1 Elle 17 Zoll unter 0.
h bez. feine Qualitäten und Chevalier 150 S

h J bez. Schiffahrtsnach richten.

ne 100 8 29 bez. Am 8 October paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.e ülſenfrüchte Linſen 60 72 bez., Bohnen 74 76 bez. Aufwäarts: Gorges leer, v. Nierburg n. Towitz. F. Heſſe II,, Schlie
e 13 zu notiren. V tet Han Klauß Coaks, v. Hamburg n. Halle. Emmer/
Fenchel ohne Handel oheiſen v. Hamburg en. e.

e u. nicht angeboten

Kleeſaate ö in geſchäſtslos. BörſenNachrichten.elſagten Raps 84 86 nominell, Rübſen 80-83 bez. Berliner Börſe vom 9. Ockober. Der jüdiſche Feſttag hat den Beſuch der
e Hotter 63 68 bez., Mohnſaat, Hanf ohne Angebot. Fonds und Actienborſe heute ſo Lerriugert daß trotz der günſtigen Stimmung in

tärke 12 gefordert 11 geboten Folge der hohen auswärtigen Rotirungen das Geſchäft faſt abſoluk null war worinSpiritus Kartoffel loco e 8 aber gehandelt wurde, darin zeigten ſich vielfach Coursbeſſerungen. Preußiſche Fonds
prit r offel loco 23 bez. waren ſehr angenehm. Rumanſſche Anleihe 59 bezahltFubst bez. Magdeburger Börſe vom 9. October. Hamburg kurze Sicht Monat 150*,e feſter und etwas höher, 11 11 11 bez. Bf. Frankfurt turze Sicht 2 Monat 56. 24 Gd. Preußtſche Friedrichsdor

R arsl feſt, Prima 5 bez., weiß bez. S. Dereinigte Dampſſchig. Prioxitate Acten CGinetnß a h s
ohzucker t 10 r deburg Leipziger Stamm Aekien Lit. A. 49 255 f. do, B. 88 G.feſt, erſtes Produkt 10 11 117, be 8r Hyrup ohne H. n l es Magdeburg Halberſtädter PrioritätsAetien I. Emiſſion h Gd. Magdebueg

i Raum Handel. Wittenberger Prioritäts Actien o 94 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungsnd art en ruhig, Forderung 5--5 Aetien ſo 785 Gd. do. Rückverſicherungs-Aletien 59 130 Bf. do. Lebensverſiche
di a r 16 17 bez. S vo 93 Bf. do. Stadtobligattonen 4, o 96 Gd. Allg. Gas Acten

en bez. on 3 7 bez. e Börſe v 9. r e S e v. 9921 fren- 500 3 83 G. do. v. v. do. v.Her e u i bez. Weizen bez. d 800 e o a 1802, 1855, 1868 le 1866 v. vo
935, G., à 100 a 95 G. v. 500 4 2 500 1049, G. v. 100 aG. oan 6 zſtroh 6—7 bez. 1048/, G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 9. October 1867.

Fonds S n neief.] Geld. Heſſ.Pr.Schei reeiwillige Anleihe 4 r.Scheine s 40 658 3 Brief GeldSee i o 108 103 e e entſhe Weſtpreußiſche t Brief. J Geld„1857 4 97 967 Od 2 78 do. l 82 do 827/do von 1856 Oder DelchbauHblig. a ſche u 907 90 edo. von 18658 a v Stadt Sbilgat. 5 o 101 Pemmerſche 75 553; pr, W Anth et hdo. von 3864 4 97 967 5 a 97 Poſenſche 4 87 86 Anth.Cert. i 100e von 820 u. 1862 s de eteehgder 79 79 de Rentenbriefe

9 x 27, z TFo, von 1858 13 Berl. Kaufmannſchaftls 1100 S e 85 657 rege tie voSlhaceſheiſheine: u ar 832 Pfandbriefe. 4Hramien Anleihe von 2 83 83 W und e 76 757 T e n ab I Iä us, b Weh hreufiſche s S n o 3eledrichsd'or Jede wer und Papiergeld. e r 9
e eng 1112/, G de de e 466 G Div. Divo. pr. Stück f.Holdtronen e l an e u Wanne Wer e5 I n gen ne in keivzis 90 b au Wiener à 60 S. R. s 89, 5 ort eNapoleonsd'or 7 2metals u B e tet 82 bz. u G Dicerreollars 12 6 2 n n r vom 9. October ZfJn und r e 84 b S 10 Tage 2 1a2un lind Eiſenbahn Div. Div e 269 142Stamm Actien. 1865. 1866. 8f. S 3500 r d 2 142 bAgchenMaſtricht e o e eAftonaKlel rer 19 9 i B London Pſte. Stern s 2 1502 hAmſterdam Rotterdam b v Paris 500 Frates Monat 2 6. 237, bBergiſchMarkiſche n e e e S öf. We B. Is0 J Donat. n tBerlinAnbalt 13 13 l do, 150 s Tage 4 81 6GBerlin Gorlitz e c Achetuet 25 Wahr. 100 7 derdo. Stämiheiseitits l s 73 g Frankfurt a. M. e S I Den 66. 24 bBerlin Hamburg Tit. A. i 168 Leipzig le 2 Monat 3 656. 26 6Berlin tn Magdeburg o e e do. Khie 8 Tage 4 99 6BerlinStettin 8 Sr. 130 2 Peleraburg 100 S Rubel 2 Monat 4 99 GBlhmiſche ten e o e l el eBreslauSchweidn rein 9 di 134 S War han Monat 7 91 bBrieg Neiſſe s Bremen 100 hl 6 Tage 6 83 6Cöln Minden m u r G r. Gold s Tage 3 110 GEoſelOderberg ren 2 z e Bank und Credithank Aetten. Zt. daßgo S Prioritäts a 4r 81 5 Zu e Landesbank r 3f.ErfurtNordhauſener StammPri e a ren de Genllſha s rd i eetda geh 5 8 L e e an da 8 t 8Zittau Lit. A. 0 0Bexbach 10 u G eeereggt ne er e e Zne Prioattent: een tet e 15 er d e et 4 l

do. do. Stann Pihbe Deſaner Crel r 7*Maß ehurg Le DiseontoGe n ſ.s S Genfer San 7* s los hWMecklenburger z Boe bant S 7 7 3Munſter Hammer e e ambur e e San sehe Mirkiſche Anorerſche a et s Il nSeerneh 3 5 sei B un ethart 9 4177 6e e Lit. A. und C. t e i e de rLt. B. Magdeburger s sDe erccichiſche ranz Staatsbahn 119 (12 164 b agdeburger Privatbant u o B
Deſterr. Kdllche Staatsbahn en e e et eDppelnTarnowitz. 31 5 7 h Rorddeutſche S o o 4 15hre den Stamm Deſerreih ſche Eredit SRechte See Bahn e 8 Pommerſche n nR do. St auinPeior e 867 n n alban an Bre Sein peleeletl 7 6 s z u G Preußiſ Bank 131 4 99 9gen doh 9 n en n e iiſche Bahnen s 2e ec e 2 t S 7 3I s 127 b junge 109 etw bz Weint San e ea nd ans landiſhe Eiſenbahn Prioriegten 83 BZt. V. Emiſſton 83 b 3Aachen aſelborf s G e (Wilhsb.) Ruhrt. Eref. Kr. Gl. l. Ser. 90 Bzu s do See a 81 G Ruſſiſche vom Staat d e

m. 1 9 8 9Aaherieſeihe un ne u Ken eZu e G leeren e 77 h en ne e 5 eleBerg iſchMarkiſche eonv. e e u do. Kurs in t endo. I. Serie convo. v do E. a o S che Eiſenbahnen An 00
do. m 7 v. Staat e S 3 66 See vſenatint, e 76 Pr Jn n e ndo. IV. See u 93 b do. conv, T. u. I. Ser. 4 88 G Sphenger convertirt 4 e
do. V Serie 82 65 do. conv, Il Serie 85 B Eerie n hde V Serie la 90 B ich n i wo e Serie eonv.Düſetdorſſ ger a r Dre Zweigb. Tat C. 5 100 B d. V. Serie edo. do. I. l Seſrehſche e e Warſchanerespoler 73 bd e Den 4 81 G I B. Zu r S die Se b

1 xSe Abe er W t S ggt r e959 Lit. E. chſiſche 59e nut e a 8 d 8 de e e u bz0 i ionaII. Emiſſion 4 90 G belegte 247 etw bz u B do. Looſe von e u 8
Seclin detedan Sitten O vo. z 235 B do. Credit Looſe v. 1858 87 6

486 b a ſödl. Staatebahn 212 z u B do. Looſe von 1860 586u é 86 b do. 6 e Bonds 688 b do. Looſe von 1864 S bBerlin Stern e d en pro en 8 de Sie. von ido. II. Emiſſion 84 B Reich do. neue pro 1876 (688 B d Stieglitz ſche s Anleihe 5 oW e Rhein e 8 de Eteltſhe o u ev ar. e e 5Bresl.Schweid. Zeit i. e do. d en garantirt e do. do. 5 eölnCrefeld 2 m. v. 1858 u. 1860 a 912, B do. do. bare v. 1862 5 86 etw bz
lnMinden Aal do. von 1862 v o1 B do b A. v. 1864( Holl. St.e) Bdo. Eſſen 1ox b z n 1864 v do. do. do. ngi. St. 5866do. n Rheie maze Bihe azt gar a do. 89 A. v. 1866( Holl. St.

Sinn e a ihn S en 3 3 Phint n e e er 7 dahede ne d Prnig dulde edo. u. Ser. 1 ugige Le Anleſheerſt 691, Anleidex. 1868 (6 76 55 n v



zweite Beilage zu 238 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlage).
Halle, Freitag den II. October 1857.

Pention in Angelegenbeit en der Patentgeſetzgebung-
Die am nächſten Sonnabend 8 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg

tfindende Generalverſammlung des hieſigen Bezirkvereins deutſcher Jn
re nimmt deshalb ein beſonderes Intereſſe aller Freunde der Jnduſtrie

ne weil in derſelben eine Petition an den Reichstag berathen
nd beſchloſſen werden ſoll, welche eine der wichtigſten und zugleich wun
m Stellen im deutſchen gewerblichen Leben berührt: die Patentgeſeßzge

n bekanntlich in den meiſten Staaten unſeres Vaterlandes nicht mehr
un Heblefniß der mächtig gehobenen Induſtrie entſprechend. Der Verein
deutſcher IJngenieure hat beſchloſſen, in allen Einzelbezirken eine identiſche
Erklärung über dieſen Gegenſtand abgeben und dem Reichstage unterbreiten
u laſſen. Wir theilen die wichtigſten Prinzipien mit, welche für ein ſol

Hes Geſetz auf der 1863 in Braunſchweig ſtattgebabten Generalverſamm
lung genannten Vereins, mehrere Jahre mit dieſer Arbeit auf das Ernſteſte
beſchäftigt als maßgebend erachtet worden ſind

Ein Patent ſoll dem Erfinder event. ſeinem Rechtsnachfolger das Eigen

chumsrecht ſeiner n ſichern. Sn Eine Vorprufung über den Werth einer Erfindung findet nicht ſtatt.
n Eine Prufung der Neuheit und Prloritaät einer Erfindung wird nur einge

leitet wenn Einſprüche gegen die Patentirung derſelben binnen einer beſtimmten
Pracluſto Friſt erhoben werden. Die Erfindung iſt alsbald nach der Anmeldung
unter proviſoriſchem Schutze zu veröſfentlichen. Die Entſcheidung über eingegangene
Reklamationen wird von einer Commiſſion, beſtehend aus Richtern und Sachverſtan
digen gefällt von welcher die Betheiligten gehört werden müſſen. Gegen Entſchei
dungen ſteht den Parteien noch ein Recurs an eine, ebenfalls aus Richtern und
Sachverſtändigen zuſaminengeſetzte Appellationsinſtanz offen

V. Ein Patent ſoll nicht ertheilt werden
1) Auf allgemeine Prinzipfen vhne Angabe und Beſchreibung der ZAn

wendung;
2) Auf Gegenſtände reſp. die Anfertigung von Gegenſtänden deren An

wendung dem Staats oder Sitkengeſetze zuwider iſt.
V. Das Patent ſoll auf die Zeitdauer von 15 Jahren ertheilt werden.
V. Ein Zwang zur Ausführung eines patentirten Gegenſtandes ſoll mit der

Patentlrung nicht verbunden werden.
V. Das Patent iſt auf eine beſtimmte Reihe von Jahren koſtenfrei und wird

nach dieſer Friſt mit den Jahren ſtelgend beſteuert.
Vill. Das Erldſchen des Patentes tritt ein

M nach Ablauf der 15 jährigen Patentdauer;
wenn die Patentſteuer nicht in den beſtimmten Friſten entrichtet wird.

X. Ausländer und Jnlander haben dem allgemeinen deutſchen Patentgeſetze ge
geyüber ger Rechte

W.
er Staat hat das Recht der Expropriation eines Patentrechtes gegen Ent

ſchaädigung.

Stadttheater in Halle.
Geſteen ging nen einſtudirt und vortreſtlich in Seene geſetzt zum erſten Male

wieder Pohl's Werk: „Un ruhige Zeiten“ in Seene, eine Poſſe, die von der
Mehrzahl hrer ſaloppen Schweſtern etivas Decenz Knappheit Tournüre vorgus
hat im Ganzen allerdings ebenſo wenige Spuren von Geiſt verräth. Die Auffüh
ung gab einen eklatanten Beweis dafür daß für den Erfolg nicht allein das was
entſcheidet, ſondern auch das wie eine bedeutende Rolle ſpielt denn wir haben
einzelne Seenen Couplets, Pointen in derſelben Poſſe wirkungslos vorübergehen
ſehen welche geſtern zundeten. Vor Allem machte ſich unſer komiſches Trifollum
um das Gelingen der Vorſtellung höchſt verdlent: Hr. Herrmanns (Eletze) durch
ſeine wirkſame vis eonſea, die Nerve ſeines Spiels (aber immer mit dem Hut)
und ſeine Charakteriſtik ſoweit eben ein Lietze zu charakteriſtren iſt; Hr. Jung
(Lauſchke) durch ſein natürliches, offnes Weſen und den ſchönen Vortrag ſeiner Cou
plets (von großer Wirkung z. B. eine Strophe in: „Das iſt die Stelle wo wir
ſterblich ſind endlich Frau Moſevius (Natalte) durch die Pettigkeit, Prckſion
und Schalkpaftigkeit ihres Spieles, ſowie ebenfalls durch ihren Geſangvortrag. Auch
Hr. Koöhler leiſtete als Rentmeier das Mögliche. Die Vertreter der ernſten Par
kieen erwähnen wir bei anderer Gelegenheit da eine Poſſe ſelten geſtattet ihr Ta
lent für Charakteriſtrung und ihre ganze künſtleriſche Befähigung zu entwickeln.
Das Enſemble war muſterhaft; es macht Freude zu ſehen wie ein Mitglied unſe

rer Bühne immer das Andere zu uüberbieten ſtrebt, das Beſte Möglichſte zu lel
e n Ferdete der Sarfelung namentlich im 8.5 5. und 6. Bilde und
vek einzelnen Couplets lebhaften Beifall.

Zuckermarkt.
e e d. 10. October. Die Berichte über den Ausfall unſerer Rübenerndte

wie bisher ſo auch fernerhin durch die Berichte über die Erndten
ehe des tropiſchen Zuckers, gus welchen Europa doch immer ſo große

an ten Zuckers bezieht daß es von der Konkurrenz des Kolonialprodukts zu
zu u wie ſich unſre Zuckermärkte geſtalten werden. S

Pord un chſt beſtätigen die neueſten Nachrichten daß die Vereinigten Staaten
e n ein um ſo größeres Quantum von Zufuhren bedürfen wird als nun
Linke eignes Zuckerdepot, Louſſtang durch das gelbe Fieber wie ſelten früher
den i wird. Dieſe Peſt iſt beinahe über ganz Louiſiang und über die angrenzen

xeitun ichen Staaten namentlich Texas verbreitet. Die New Pörker Handels
e Ztwieſt über die Verheerungen ein däſteres Gemälde

dent Zuckererndte in den Hochgebirgen v en wo die beſte Qualität
r a wird überſteigt die Durchſchnittshöhe nicht in den Niederungen jedoch

ich er Sorten gezogen werden, wird der Ertrag als ein ſehr großer gerühmt.
nd hl Preiſe iſt aber noch nichts an den Markt gekommen ſtürmiſches Wetter
vom l2 echte Wege verhindern die Bereitung und den Transport. Laut Berichten

andel l33 l ſollen ſich an der Montego Bay die Blattern gezeigt haben. Dern ag völlig darnieder. Der Gouverneur hat. die Erlaubniß zum Bau einer
n De Spaniſch Town nach Old Harbor ertheilt.

Weber dte auf der Zuckerinſel Barhadoes, wird. vom 24. v. M. ge
ins die Zuckererndte nahezu beendigt iſt und bis zu dem angegebenen Tage

In tn Exvort kamen ea. 72 Mill. Pfd.
Zikſterndte John, Jnſel Ankigug, klagt man über große Geſchaftsſtille. Die
d Dyhoſt zeigt einen großen Abfall gegen das Vorjahr; dieſelbe betrug 1867:

In 561 Sierees, 125 Faß; dagegen 1866: 13,374 Oxhoft, 1088 Derees.
Wiener e empfindet man die Nachtheile mangelhafter Verbindung mit
Aſlegt 8 und Europa; ein Telegraph zwiſchen San Juan. und Humacog wird
m eg i Delegraph zwiſchen Cuba und Rordamerlka ladet zur Nachfolge ein
in n e n el v t rn ihrer Kommunikaklonen

c ver v ce en n eſſern, das kann nicht ohne inerklichen Einfluß auf
Frage wPork iſt das Geſchäft nach Bericht vom 26. v. M. bel lebhafterDe dauern ſehr animirt, Eubag to e reſining ſchloß e e.

en Preiſe veranlaßten ſogar Export. Die Vorrathe waren am 17. v. M.

e

1867 1866 1865Zucker Oxhoft 50,765 74,987 52,449
Kiſten 68,529 74,000 54,316
Sack 35,282 1I8,626 758,000
Oxhoft 82 713.Melado aWie auf allen Markten auch in Europa war der Vorrath in dieſem Jahre geringer

als in den beiden vorhergehenden Jahren.
In Havang waren die Vorraäihe am 14. Sept. d. Js. 202,542 Kiſten und

874 Dxhoft, gegen 281,411 K. u. 5052 Oxhoft im Jahre 1866, oder 87,303,950
Pfd. gegen 126,652,750 Pfd. ſpan. im vorigen Jahre.

London, d. 7. Oetober Zu hohe Forderungen verhindern das Geſchaft, beſon
ders in ordingiren Sorten.

Batapia, d. 14. Septbr. Jn Auction würden 95,000 Pfeuls (116,889 Solletr.
90 Pfo.) zu Fl. 13, 40 verkauft. Ceurs 102. (Fl. holl. für 100 Fl. in Amſterda m.
Der Durchſchnittspreis war daher 6 Thlr. 3 Sgr. p. Zolletr.)

Paris, d. 7. October. Matt. Sisvonibel 28. 50, p. Novbr. Febr. 28. 25 p.
50 Ko. Bas. Nr. 12 Bahnhof, Bollwerk oder Entrepot Paris, comptant.

Petroleum.
Halle, d. 10. Oetober NewYork und Philadelphia haben ein ſo dringendes

Intereſſe über den 3 des Petroleum Geſchäfts hauptſächlich in Antwerpen un
errichtet zu ſein, daß ihnen täglich der Preis telegraphirt wird. Zwiſchen den
Telegrammen die nach Amerika gehen und denen welche durch Wolffs telegra
phiſches Bureau in Deutſchland verbreitet werden iſt aber obgleich beide um 2
Uhr expedirt werden ein auffallender Unterſchked. Wir erſehen dies aus dem
Wochenberichte der neueſten New Porker Handelszeitung, welcher die Zeit vom
u an e September umfaßt. Die folgende Zuſammenſtellung zeigt die Ver

edenheiten: Preks in Antwerpen Preis in Aytwerpen
Preis nach Wolffs Telegramm nach dem Kabeltelegramm

in Philadelphia für S ans fur Amerika
34 S eSept. 18

1929 34 58 e GCru bigen 5521 34 5523 33 S e24 s e25 s Gtilly 53An 5 Tagen waren die Antwerpener Telegramme für Amerika um bis 2 a.
höher an einem Tage eben ſo hoch und nur an einem Tage k. niedriger als
diejenigen fur Deutſchland. Jn den Vorwochen finden ſich dieſelben Verſchieden
heiten es ſind ſogar Falle zu bemerken daß Dype welß nach Wolffs Telegrantin
zu 44 ks. in Antwerven angeboten war, während in derſelben Stunde nach Amerika
telegraphirt worden iſt Type weiß 45 46 fs. ſek gemacht.

Der Export von Petroleum bis zum 21. September d. J. eträgt 44,896,438 G.

1866 43,252,589
1865 14,717,920
1864 23,258,829In den Häfen von New Vork und Philadelphia lagen 25. Sept. 24 Schlffe in

Ladung, davon 4 nach Antwerpen, je 1 nach Hamburg und Bremen. Vom 17,—23.
September ſegelten ab

nach Antwerpen Bark Poliva mit 91,787 Gall.
Bark Turner 153,525
Brigg Anna 49,607

294,919 Gall.

Bremen Bark Atlantie n 1562,974
Hamburg Brigg Atlas 651,399479,292 Gall.

Eine intereſſante Notiz betrifft das Paraffin. Amerika ſendet von dieſem
Leuchtſtoffe anſehnliche Mengen nach England. In den New Horker Cargoliſten

ſinden wir Folgendes
5, Auguſt nach London mit Dampfer Bellona 2490 Pfund Paraffin

Bark Lizzie Morrow 4496 ParaffinWachs
Liverpool Snſt Milly 21933 Paragffin

15. London Schiff D. Webſter 5285 Kiſten Paraffin
17. Septbr. London Bornaglis 73481 Pfund ParaffinWachs.

In 6 7 Wochen erhielten London und Liverpool eg. 155,000 Pfund Paraffine und
ParaffinWachs aus Amerika.

New York d. 7. Oetober. Type weiß in Philadelphia 35
Kew. Jork d. 8. October Tyve weiß in Philadelphia 36
Stettin, d. 8. October Loco 7 e bez. p. Nov. 72 e

bez. p. Decemb. 75 bez.
Halliſcher Tages -Kalender.

Freitag den 11. October
Kirchliche Anzeigen.

Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler
Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11
Soörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben
Städtiſches Expeditlonsſtunden Vm. 7
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden m. 8 I N. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamnt 10
Spar u. Vorſchuß. Verein Kaſſenftunben Da 10--12 Nun Brüderſtr. 18.
Handwerkerbildungsverein Ab. 10 große Märkerſtraße 21.
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der Tulpe (Vortrag).
San und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauratlon.

oncerte. sMeilitair Muſikchor (Ludwig): Ab. 7 in Freybergs Garten.
Stadt Theater: Ab. 7 „„Doctor Wespe!!, Driginal Luſtſpiel.
Jabel's Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

Se Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Felertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

e S We re Wenn ne r Peronenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der ung nachBerlin 4 U. t M. Vm. W u. 50 M. Vm. Co 1 U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab (6).Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 36 M. Vm. c 10 35 M. Vm. (6),
1 u. 20 M. Nm. 7 U. 26 M. Ab. (P3 8 U. 45 M. Ab. (8).

Wragdeburg u. 40 M. B. (8), 9 U. B. (5) 2 30 M. Nun
S 50 M. Ab. 3 Ab. (6, Abern. Eöthem) 11 20 D. ch

Göttingen (über Nordhaufend 7 44 M. V. 1. 44 M. Nm.
n. 54 n. Ab. (P. bis Nordhaufen.Khüringen 5 20 in Ey 30 M. B. u. M. nn. 00 M. Min. Ab Mt. Ab. e Sotha) 8 M. Note.

Sergonenposten, Abgang von Halle nacht Cönnern 9 U. V.
Löbefün 2 U. Nm. Mrerfurt 3 h. Nm. Nosleben 1 U. Nechts
Salzmünhe 8 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. October.

Kronprinz Hr. Apypell.Ger.Anw. Brinkmann m. Frau a. Kiel. Hr. Gutsbeſ.
Riemer a. Dresden. Die Hren. Kaufl. Nöldeke a. Karlsruhe North a. Lay
genſalza, Aſter u. Scholle a. Leipzig, Selcher a. Coblenz.

Giöldner Räng. Die Hrrn. Kaufl. Stier a. Chemnitz Dahlhaus a. Vörde,
Ette a. Berlin Köhler a. Leipzig Carlow a. Amſterdam Putze a Glauchau.
Hr. KunſtLithogr. Guntrum a. Hamburg. Hr. Jnſp. Wachs u. Hr. Braue
reiInſp. Lohfeuer a. Berlin. Hr. Bauführ. Bohne a. Stettin. Hr. Archit.
Winkler a. Quedlinburg.

Goldner Löwe. Hr. Lehr. Hammer a. Dresden. Hr. Dr. med. Müller a.
Cöln. Hr. Grav. Werkmeiſter a Luckenwald. Hr. Fabrik. Biehlert a. Bre
men. Hr. Reſtaur. Dramke a. Harburg. Hr. Aſſiſt. Spandau a. Bielefeld
Hr. Buchhalt. Heimberg a. Nürnberg. Hr. Fabrik. Bienengraber a. Jüter
bogk. Hr. Cantor Windſchild a. Thüringen. z Paſtor Zugſchwert a. Lan
genweddingen. Hr. Exped. Kammerer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft. Bo
denſtein a. Berlin, Holland a. Wittenberge Nader a. Sangerhauſen Apel g.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens
10. October 1867.

e Berliner Fonds Börſe.Jnländiſche Fonds. b V Pr. Staats Anleihe 102 4 97, do, g71
4 do. o Staatsſchuldſcheine 83 A. 97, HyvothekenCertiſtcate n

Ausländiſche Fonds. Oefſterr. ö0er Looſe 66, 64er Looſe 387
ſche 66er Prämken Anleihe 93 Jtalteniſche Anleihe 457 Amerik. Anleihe

e 70 76iſenbahnStammActien. AachenMaſtrich. 30 Alten g.BerglſchMarkiſche 142 Berlin Anhalt 210, ſtrich 30 AltonaKlel
dam 218 BerlinStettin 13627. BreslauSchweldnitz 134 Cöln
SaſelOderber Dagdebuts Halherdedt WMagdeh ha
S e e e a reich Franzoſen 127deſtere. Lombarde Rheiniſche 116. heinNahe 27. ene dah Thüringer 127Banken. Preuß. Hvv Aetken 108

BerlinGörlitz 63 Berlin pect

Schwerin.
Stadt Hamburg

Boyer a. Aachen. Hr. Rent. Pertin a. London.
Lieblein g. Offenbach a M. Schulz a. Bremen
a. St. Petersburg Hoferth a. Breslau
Schmid a. Hannover, Korn a. Brandenburg.

Mente's Rötel,
a. Eylau. Fr. Kageſten a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Polizeiſekretär a. D. Franz Ju

lius Diefz, jetzt deſſen Konkursmaſſe gehörige,
Nr. 2491 Band 69 des Hypothekenbuchs von
Halle eingetragene Grundſtück:

„Ein auf dem Weidenplane Nr. 9 belegenes
Wohnhaus mit 2 Seiten und einem Hin
tergebäude, ſowie dazu gehörigem Garten“,

abgeſchätzt auf

17,388 29 Pzufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 12. Novbr. d. J.
von Vormittags I Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe an oördentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Johann Friedrich Barth
und deſſen Ehefrau Johanne Chriſtiane
Henriette geb. Wollmann gehbörige, Vol. I.
Nr. 12. des Hypothekenbuchs von Schrenz
eingetragene Wohnhaus mit Zubehör, dem Plane
Nr. 22 von 45 Quadratruthen und einer Land
abfindung von 1 Morgen, abgeſchätzt laut der
nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden
Taxe auf 530 ſoll

am 30. Januar 1I868
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy-

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden.

Zoerbig, den 28. September 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Anuetion.
Mittwoch den 16. October C. und

folg. Tage von Nachmittags I Uhr
ab verſteigere ich in dem Auctionslokale des
Königl. Kreisgerichts hier: div. Möbel, Feder
betten, Kleidungsſtücke, Haus u. Wirthſchafts
Geräth, div. Gold u. Silberſachen, 1 gold. Da
menuhr m. gold. Kette, ſilb. Taſchenuhren 1
Partie Schnitt u. Wollwaaren, als: Schwane
boy, wollen. Zeug, Lüſtre, Barege, Gingham,

Hr. OAmtm.. Kleemann a. Gatterſtedt.

Dittmar u. Lubowsky a. Berlin,

Hr. Hut-Fabrik. Prelle a. Goslar.
Die Hrrn. Kaufl. Kirchhoff a. Bern, Eck

ſtein Weſſel u. Souve a. Berlin Wolters a. Göttingen, Friedheim a. War-
ſchau, Stein a. Dortmund, Geißler a. Weimar, Heklau g. Leipzig.

Wechſel-Courſe. Lang Wien 81
dam 14287,. Lang Paris 81

Schluß: feſt.

Berliner Getreide Börſe.
en gewichen. Locv 74. Laufender Monat 73. Herbſt 73. Früh

Rüböl. Loco 112 Herbſt 12
Spiritus. Tendenz niedriger. Loco 237,. Laufend 23Kündigung 210,000 hart an n Herht 235

Lang London 237.Hr. OJnſpect. a Lang AmferDie Hrru. Kaufl. Jhl u.
Pfaff a. Gevelsberg Koch

Hr. Landwirth Fiſcher

Grundſtück -Verkauf!
Kommenden Montag den 14. d. Mts. von

Nachmittag 4 Uhr ab beabſichtige ich an Ort
und Stelle ein dem verſtorbenen Schuhmachet
meiſter Schmidt zu Ober Teutſchenthal
belegenes neuerbautes Grundſtück, enthaltend 2
Stuben Küche

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Kaufmann Carl Auguſt Heuer

und deſſen Ehefrau Agnes Emmeline ge
borne Hauffe zugehörige, unter Nr. 35 des
Hypotheken Buchs von hier eingetragene Wohn
haus worin 2 Verkaufsläden, Hofraum und
Stall am Topfmarkt hier, abgeſchätzt auf
1977 9 zufolge der nebſt Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen

am I8. November dieſ. Jahres
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich ſpäteſtens im Termin bei Ver
meidung der Präcluſion zu melden.

Löbejün, den 20. Juli 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

den Bedingungen zu verkaufen.
Gleichzeitig fordere ich ſämmtliche, dem p.

Schmidt ſchuldende Perſonen ſowie bigen
gen, welche noch Gelder von Schmidt zu ver
langen haben, auf, ſich bei dem Termine mit
zu melden. Friedrich Schmidt.

100 Sack gute Zwiebelkartoffeln ſind zu ver
kaufen bei Wilhelm Kietz in Göhren.

MagdeburgCöthenHalle-Leipziger EiſenbahnGeſclſhat.
Wir beabſichtigen die nachſtehend verzeichneten alten Materialien, welche in

unſeren Werkſtätten zu Buckau und Halle lagern, im Wege der Submiſſton gegen bare
Bezahlung zu verkaufen, als

A. in Buckau lagernd:245,4 Centner meſſingene Siederöhren, mit Ausnahme von 39,1 Ctr. zuſammengeklopft,
25,17 Stahlbrocken,
s Grußſtahl Orehſpaäne,
700 bis 750 Etr. in 363 alten eiſernen Wagenreifen,
394 Etr. Schmelzeiſen und größere Bleche,
40 alte Keſſel,
46 ſchmiedeeiſerne Roſtſtäbe,

330 bis 380 Etr. eiſerne Dreh und Bohrſpäne,
93,6 Ctr. gußeiſerne Schienenſtühle,
87 Gußeiſen,
6,4 Glasſcherben,
2,74 Gummi von Yuffern,

12,000 alte Schienen,
8,9 reines Kupfer aus Telegraphenbatterieen.

B. in Halle lagernd:
100 Ctr. Gußſtahl Drehſpäne,
100 Schmelzeiſen und größere Bleche,
70 eiſerne Dreh und Bohrſpäne,

120 Gutßeiſen,
8 Spiralfedern,

25 verbogene eiſerne Träger,
50 verbogene Schienen.

Dieſe Materialien können an den angegebenen Lagerſtellen von den Käufern beſichtigt wer
den, welche ihre Gebote bis zum 19. Octbr. c. bei uns mit der Aufſchrift

„Gebote auf alte Materialien“
verſehen, einzureichen haben und hierauf binnen 14 Tagen im Falle der Annahme des Gebote
den Zuſchlag erhalten. Die Materialien müſſen nach erfolgtem Zuſchlage innerhalb vier Wochen
von den Lagerſtellen entfernt werden.

Magdeburg, den 28. September 1867.
Directorium.

Dünger-Control- Lager von O. Möhlce-
woll. Hals u. Knüpftücher, Shawls, Jacken,
woll. u. baumw. Strickgarn, dio. Zeichnen u.
Schreibpapierz ferner: 1 Klobenſäge, 1 Hobel-
bank, Schraubböcke, Schraubzwingen, Hobel,
Sägen ec., 6 Otzd. Zollſtäbe v. Fiſchbein, 1 gr.
Laſtſchlitten, ca. 460 St. ſerb. Ziegenfelle u. dgl. m.

W. Elſte, gerichtl. Auctions Commiſſar.

Controle der unterzeichneten Verſuchsſtation
Es wird hiermit darauf hingewieſen daß genanntes Dünger Lager in der Weiſe unter

getreten iſt, daß Landwirthe, welche Proben von
den bei Köblee gekauften Düngern (Peru-Guano, Superphosphate, Kalisaſze) nach hier
einſenden, freie Analyſe derſelben jedesmal erhalten.

Agrikultur chemiſche Verſuchsſtation Salzmünde
d. 8. October 1867.

Der Vorſteher Dr. Grouven,.

Keller und Stallung meiſtbie
tend unter den im Termine bekannt zu machen

ver



Sitzung Son

Petition an den Bundesrath des norddeutſchen Bundes, um Vorlage eines den von dem

verkauft u verſ. L. G. Ozanski, Berlin,

z Thüringer Bezirks- Verein des Vereins deutſcher Jngenieure.
nabend den I2. Oetober Abends 8 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg.

Tagesordnung:

deutſchen Jngenieur Verein angenommenen Principien entſprechenden Patentgeſetzes.
Einige Mittheilungen aus der Pariſer Ausſtellung. Der Vorſitzende

i. A.
Fuhst.

r ſo 1Jannowitzbrücke 2.Lotterie Looſe 8 u
Anfangs November erſcheint im Bibliographiſchen Jnſtitut:

Pibliothek der deutſchen Nationalliteratur.
Herausgegeben von Heinrich Kurz.

Jnhalt Wir vermeſſen uns nicht, die „ſämmtlichen Werke ſämmtlicher Deutſcher
Klaſſtker“ zu verſprechen. Was unſere Bibliothek enthalten wird, iſt nicht mehr und
nicht weniger, als den Werth unſerer Literatur ausmacht.

Außer den Häuptern der claſſiſchen Zeit, die in vorzugsweiſer Vollſtändigkeit
aufgenommen ſind, nämlich:

Klopſtock Herder Leſſing Goethe Schiller Jean Paul,
führen wir beiſpielsweiſe noch an

Börne, Brentano, Bürger, Chamiſſo, Claudius, Engel Fichte,
Forſter, Gellert, Grabbe, Hauff Hebel, Humboldt, Hoſfmann,
Jmmermann Kant, beide Kleiſt Klinger, Kotzebue, Körner,
Lichtenberg, Matthiſon, Möſer, W. Müller, Muſäus, Novalis,
Platen, Salis, Schenkendorf, Seume, Stilling, Voß Wieland.
Wegen der übrigen Schriftſteller und des ſpecificirten Jnhalts der Bibliothek

verweiſen wir auf das nächſten Monat zur allgemeinen Verſendung kommende Programm.
Nur vollſtändige Werke, keine Bruchſtücke noch Auszüge. Wir laſſen auch nicht

Bruchſtücke verſchiedener Werke und verſchiedener Autoren auf einander folgen wodurch jede
Ausſicht auf irgend welche Vollſtändigkeit in unbeſtimmte Ferne gerückt wird. Jedes Werk
gelangt ohne Unterbrechung zum Abſchluß.

Peihenfolge der Aukoren: die am längſten vorenthaltenen, alſo begehrteſten zuerſt:
ſo folgen zunächſt Goethe und Schiller, Kleiſt und Körner, dann Jean Paul,
Leſſing; ferner Hauff, Gräbbe, Platen c.

Dieſelbe bezweckt Reinigung dieſer Ausgaben von den zahlreichen ent
ſtellenden Jrrthümern, welche denſelben von der Unkenntniß oder dem Ungeſchick früherer
Hetausgeber noch anhaften. Seit vielen Jahren beſchäftigt dieſe Aufgabe den gelehrten

s und die bedeutenden Reſultate ſeiner Forſchung gehören aus chließlich unſeren
usgaben zu.

Textreviſion

Subſeriptionsbedingungen: Wöchentlich wird eine Lieferung von 10 Bogen
Oktav ausgegeben zum Subſcriptionspreis von fünf Silbergroſchen. Die Werke jedes
Schriſtſtellers ſind nach Ban den abgetheilt, deren jeder aus zwei oder mehr Lieferungen
beſteht. Der ganze Um fang der Bibliothek beläuft ſich auf höchſtens 250 Lieferungen.
Die Verbindlichkeit der Subſcription erſtreckt ſich jedoch nur auf Termine von je Jahr,
innerhalb deren jedes an die Reihe kommende Werk vollendet wird, ſo daß kein Subſcri-
bent an welchem Termin er auch ein oder austreten möge, Gefahr von Unvollſtän
digkeiten läuft.

min (die Verpachtung der Ziegelei Othul be
treffend) wird eingetretenen Umſtaänden halber
hiermit aufgehoben

en für Stellmacher, Tiſchler, Bäcker oder ſon

i nebſt dazugehörigem Gemein detheils. Ford.

kaufen durch

r a Vartoffeln ſind billig zu ver

W Nit obigem Termin der Ausgabe unſerer Bibliothek erlöſchen alle noch
beſtehende Verlagsvorrechte und werden ſämmtliche aufgenommene Schrift
ſteller (ſoweit ſte es nicht bereits ſind, oder während des Erſcheinens der Bibliothek wer
en) Gemeingut der Nation

w

Der zum 19 Sctober er. anberaumte Ter Dampfmahlmühle.
ine neu erbaute und vorzüglich einge-

richtete Dampfmahlmühle, in günstigster
Lage an Strom, Chaussee und Kisenbahn,
soll verkauft oder verpachtet werden.

Portofreie Anfragen sind an Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. zu richten, un-
ter der Chiffre A. Z. 180.

evernaumburg b. Rieſtedt,
den 7. Octbr. 1867.

J. A. Der Förſter Sittig.
Gut Verkaufs Anzeigen

in einem großen Dorfe bei Hallebelbhenes, nur frequentes Materialge
äft, bequem eingerichtet, mit dem dazu ge

ötigen Lande. eälfte; und Forder. 4000 Anzahl. die

Beachtenswerther Mühlen- Verkauf.
Rine vor wenig Jahren nach neuester

Construction erbaute und renommirte Was-
sermühle von 6 Gängen, Vorzügliche Ge-
bäude, höchst rentable Landwirthschaft
(über 3000 Ertrag jährlich) unmittelbar
an der Risenbahn und lebhaften Provingzial-
Stadt in reizender Gegend belegen soll we-
gen Krankheit der Besitzerin sofort ver-
Kauft werden. Mehlumsatz monatlich 10
Mülle. Preis 60 Mille, Angeld 15--20 Mille
Zahlungsfähige Käufer belieben sich wegen
des Näheren zu wenden an

J. P. Kaempf in Berlin,
Kommandantenstr. 64.

Schaafvieh- Verkauf.

Aen Profeſſtoniſten paſſenbes neu erbautes Wohn

u. Anzahlung, iſt ſofort zu ver
H. A. Herrmann in Sangerhauſen

„Kapitalgeſuch.en ein Hausgrundſtück werden gegen gute
den eit 3590 Thaler geſucht, vorüber Herr

Pnermeiſter Mitſchke, Leipzigerſtr. 22
ird

150 St 7 7Stück gut genährte ſechs und vollzäh Schaafe, 14 Stück MerzLämmer, hat zu ver
m Hammel e

3 e rernſte e. de S Ken Wege zu Kiengrafenderf
14 Tagen verloren worden.

mmendorf Nr. 23. nung abzugeben Schloßberg Nr. 5.,

Ein braunes Klarinettenſtück iſt vor
Gegen gute Beloh

erdinand Korte, Bahnhof B.

Zwei Philologen in höhern Semeſtern wün
ſchen Privatſtunden zu ertheilen Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Candl. theol. giebt Rachhül eſtunden Geiſtſtraße Nr. 12. an
Jn einem hieſigen Produkten Geſchäft en

gros kann ein Lehrling ſogleich angeſtellt wer
den. Nähere Auskunft ertheilt Herr

Pr. Schadeberg.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami

lie, in der feineren Küche erfahren u. im Stan
de, eine Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu führen,
ſucht zum Neujahr Condition. Das Nähere
beim Verbands Packmeiſter Wähmer in der
Martinsgaſſe Nr. 20 hier, oder in Merſeburg
in der Altenburger Schule zu erfragen.

Ein anſtändiges junges Mädchen welches
mehrere Jahre konditionirt, ſucht baldigſt Stel
lung in einem Geſchäft oder zur Hülfe der Haus
frau. Zu erfragen bei Frau Hartmann, gr.
Schlamm Nr. 10.

Ein gebildetes Mädchen, welchem vie beſten
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht als Wirth
ſchafterin gleich oder Neujahr Stellung. Zu er
fragen bei Hrn. Kaufm. Nathcke, Brüderſtr. 8.

Eine Kochmamſell, mit guten Atteſten ver
ſehen, wird für ein Hötel in einer Provinzial
ſtadt zum 1. November geſucht. Näheres beim
Conditor Friedrich David in Halle, Geiſt
ſtraße Nr. 1.

in Conmunifs gesetzten Alters wird ge-
sucht zu erfragen bei Bed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Brauer ge
ſucht, der gutes Lagerbier zu brauen verſteht
und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt. Bemerkt
wird aber, daß nur auf Diejenigen welche ſolche
haben, reflektirt wird. Bewerbungen ſind ſchrift
lich unter Chiffre O. P. bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Verwalter- Stelle.
Für ein mit Oeconemie verbundenes Müh

lengeſchäft wird ein tüchtiger Hofverwalter
geſucht, und zwar auf baldigen Antritt. Wün
ſchenswerth iſt es, wenn Reflektanten bereits in
ähnlichen Geſchäften fungirt haben. Schriftl.
Offerten, mit Angabe bisheriger Thätigkeit
unter W. L. befördert Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Aufſeher-Geſuch.
Ein tüchtiger, unverheiratheter Hofaufſeher,

welcher Brennerei verſteht, wird geſucht.
Offerten franco unter Chiffre
K. J. poste restante Weissenfels.
Ein unverh. Bote, der 50 Caution ſtel

len kann, findet ſofort Engagement durch C. A.
Hofmann, kl. Ulrichsſtr. 26, 2 Tr., a. d.
Hofe rechts.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt kleiner
Sandberg 15.
Karl Brandt, Tapezier und Decorateur.
Eine elegant möblirte Stube nebſt Schlafta

binet iſt an 1 oder 2 Herren ſogleich oder ſpa
ter zu vermiethen Alter Markt Nr. 1, 2 Treppen.

Ein ſehr geräumiger, trockener und heller
Laden mit Gaseinrichtung, in beſt gelegener
frequenteſter Lage, iſt ſofort zu vermiethen

Marktplatz Nr. 11.
Jn dem neuerbauten Hauſe Alter Markt

Nr. 1 ſind 2 Läden mit oder ohne Wohnung,
die Hälfte der Bel-Etage, beſtehend aus 4 heiz
baren Zimmern und die dritte Etage aus 6 heiz
baren Stuben nebſt Zubehör ſogleich oder ſpäter
zu beziehen.

Bier Lagerfäſſer,
gut gepicht und erſt 1 Jahr im Gebrauche ge
weſen, zu 15 1300 Quart, ſind zu verkaufen.
Zu erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Offerte.
5 Stück ſehr gut erhaltene Baſſins von

Eiſenblech, à Stück 8 G wiegend und von 100
Cubikfuß Jnhalt, ebenſo eine Partie Aus
ſchweißeiſen offerirt billig



Jch bin in der Lage, meinen geehrten Kunden eirca 130 bis 140 verſchiedene

Meuhgiten
der Leipziger Michaelis-Messe

zu den bei mir gewohnten billigen Preiſen vorlegen zu können.
Wiederverkäufern berechne ich die Artikel ſo, daß dieſelben mit meinen billigen Detail-

Jch empfing heute eine Sendung von
ſchönen Rurss. Caviar und
fetten er. Rhein Lachs
pfehle denſelben angelegentlichſt.

C. I. Wiebach.
Freitag früh friſchen Seedorsch

bei O. Wiebach.

ſließend

U. em

Preiſen concurriren können.
O. B. Rätter.

r

42 Gr. Ulrichsstrasse,

J e0d e lilzhütee in größter Auswahl empfiehlt für
Merren in allen modernen Farben u. Facons a St. v. I Thlr. an.

c Damen u. Kinder do. do. do. St. v. 20 Sgr. an.
e a henhüüte, elegant garnirt in grau u. ſchwarz, à St. v. 20 Sgr. an,

a on, rund und geſchloſſen r St. v. 2/2 Sgr. an,
e MVecdern, Blumen, Sammete ete- ſehr billig.

C Fs SR Hut-, Blumen- u. Veder-Fabrikant, gr. Ulrichsſtr. 24.
e

W m SJ a begchäfts-Dröſſhung. u 8
Am 1. d. Mts. habe ich im Hauſe des Herrn Conditor D. Lehmann Leipzi-

T gerſtraßze Nr. 195, eine Sr km aT eröffnet. Jch empfehle mein Unternehmen unter Zuſicherung prompter und reeller Bedie S

nung Bernh. Röding.,8 Kunſt- und Handels -Gärtner. SV

Palmenzwelge und Kronen von Myrthen und Lorbeer zu billigen Preiſen.
e

Abonnements-Concerte.
Im Laufe des bevorſtehenden Winters ſollen wi. der wie im vorigen Jahre

Vier grosse Abonnements Concerte
im Saale des neuen Volksſchulgebäudes

veranſtaltet werden.
Das Abonnement für alle 4 Concerte beträgt à Billet 2 10

ben wir, ſoweit es der Raum geſtattet, zu exhöhten Preiſen ab.
Allen Abonnenten werden feſte, numerirte Plätze reſervirt. Diejenigen Abonnenten,

welche die im vorigen Jahre innegehabten Plätze wieder zu nehmen wünſchen wollen ſich bis

zum 15. d. Mts. über deren Beibehaltung entſcheiden. eDie auf Subſcription gezeichneten Billets werden vom 15. October ab in der Muſika
lienhandlung von Heinrich Karmrodt ausgegeben.

Der erforderlichen Arrangements wegen bitten wir um möglichſte Beſchleunigung der beab
ſichtigten Anmeldungen.

Das t. Concert findet Freitag den 25. Octbr. er- ſtatt. Der Vorſtand.

An die Wähler der Stadt Halle und des Saalkreiſes.
Das preußiſche Adgeordgetenhaus iſt aufgelöſt, damit dem preußiſchen Volke Gelegenheit

werde, ſeinem Willen einen der politiſchen Umgeſtaltung des Vaterlandes entſprechenden Ausdruck
zu geben. Auf's Neue ſollen wir Abgeordnete wählen, und zwar auf einen Zeitraum von drei
Jahren, für eine Zeit, die für Preußens und Deutſchlands Zukunft von entſcheidender Wichtig
keit ſein wird

Ein deutſcher Bundesſtgat iſt geſchaffen worden, und Preußen iſt ſein mächtigſtes Glied.
Von ſeiner Haltung wird vornehmlich der weitere Fortgang des deutſchen Einigungswerks abhängen

Aufgabe des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wird es ſein dies Werk fördern zu helfen dürch
weiſe praktiſche Ueberleitung des alten Staatslebens in die neuen Bahnen durch beſonnene Schei
dung zwiſchen altem preußiſchem Recht und neuer deutſcher Pflicht

Aufgabe des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wird es aber auch Angeſichts der Neugeſtaltung
des Vaterlandes ſein, den ſo lange gehemmten Ausbau der eigenen Verfaſſung wieder in Angriff
zuſnehm en. Die Herſtellung einer auf die Grundſätze der Gleichberechtigung und Selbſtverwal
tung geſtützten Kreis und Gemeinde Ordnung die Befreiung der Volksſchule von dem Bann
der Raumer ſchen Regulative durch endlichen Erlaß des Unterrichtsgeſetzes, das ſind nur einige
von den Forderungen deren Erfüllung nicht länger hinausgeſchoben werden darf

Mehr als je werden die Blicke der deutſchen Stämme jenſeits des Main auf die Thätigkeit
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes gerichtet ſein, da ſie an ſeinen Erfolgen die Jahre und Tage
ihrer ferneren Fremdſchaft abmeſſen werden.

Ueberzeugt von dieſer Wichtigkeit des nächſten preußiſchen Landtages für Deutſchlands und
Preußens inneres und äußeres Wohl, laden die Unterzeichneten ihre Freunde und Geſinnungs
genoſſen zur näheren B. ſprechung der bevorſtehenden Abgeordnetenwahl, insbeſondere zur Wahl
eines Comité's, zu einer

Montag den I. October Abends 7 Uhr
in Relle vue

ſtattfindenden Verſammlung ein.
Halle, den 9. October 1867.

Bürger. C. Gruneberg. HSaenert. S. Hänſchel.
Keil. Ed. Krauſe Friedr. Krauſe. Th. Lange.
Hr. Rarl Müller. K. Nudolph. C Roeder.

H. Stoy. C. Trothe. Dr. Ule.

Tagesbillets ge

M. Helmbold. J. H.
Fr. Liebau. Meyer.

Th. Rüſffer. G. Senff.
Wolff.

Freybergs Garten.
Freitag den 11. October

Concert
Anfang Abends 7 Uhr. M. Ludwig.

Kasper- Theater im Roſenthal
Heute Graf Hunrich von Fichteburgoder: Die überraſchende Entdeckung

Luſtſpiel in 3 Akten. Achtungsvoll
F. Kreſſig, Mechanikus,

Breybergs Salon
Sonnabend den. 12. October

Musikalische Vnterbaltun
mit tragiſchen und humoriſtiſchen Geſängen von
den Gebrüder Kuhne aus Halle.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Entree 2

Paſſendorf.
Zur Kirmets Sonntag den 13 Montag

den 14. und Dienstag den 15. October ladet

freundlichſt ein Träger.
Zum Concert ausgeführt von Herrn

Schwabe aus Deſſau, ladet Sonntag den
13. d. M. ergebenſt ein
Anfang 7 Uhr. E. Heyer in Plößnitz.

ParlamentEinen kräftigen Mittagstiſch empfiehlt
G. onigmann, kl. Ulrichsſtraße Nr. 28

Mochbius' Restauration,
Graſeweg Nr. 21,

empfiehlt ſeine elegant eingerichtete Lokalität zur
gefälligen Benutzung; täglich fr. Haſen u.
Gänſebraten, ein ff. Glas altes Lager
bier und Goſe.

Zur Kirmeß, als Sonntag den 13., Montag
und Dienstag d. M., ladet freundlichſt ein

J. Einführer in KirchFöhrendörf.
BRestauratſon Stumsdorf.

Sonntag den 13 October ſoll die Werbener
Kirmefß, wie immer, bei mir gefeiert werden.

B. W. RBösen.
Tanzunterrichts- Anzeige.

Mehreren Aufforderungen zufolge erlaube ich
mir dem hochgeehrten Publikum hierdurch die
ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich im Oetto
ber d. J.

einen Curſus des Anſtands und
Tanzunterrichts

für Erwachſene und Kinder eröffnen werde
Dieſer Unterricht wird ſich nicht nur allein auf
die neueſten Geſellſchaftstänze erſtrecken, ſondern
zur Aneignung von Tournüre, Grazie und ele
ganter Manier, ſich in feinen Geſellſchaften be
wegen zu können, für Kinder ſelbſtverſtändlich
von ungeheuerem Nutzen da derſelbe ungemein
körperkraäftigend iſt, und dürfen ſich die Eltern
der aufmerkſamſten Fürſorge für meine göglinge

in jeder Beziehung verſichert halten.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werde

ich in den Stunden von 11 2 und von 3—
s Uhr am Montag den 14. und Dienstag den
is, d. M. im Holel Stadt Zürich bereit ſein.

Louis Bernarde lGroßh. Mecklenburg Schwerin ſcher Hof
Balletmeiſter und Tanzlehrer.

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige. vurg

Geſtern Nachmittag 2 Uhr wurden wir u
die Geburt eines Töchterchen erfreut.

Halle, den 10. October 1867.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wilh. Walter und Frau.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 238.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







